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DoOttfurchtender lieber
Leſer.

T Reylich muß unſer
 geliebtes Annaberg ietzo
eS auch andern beruhmtenJ
K Stadten die ruhmwurdi
E ge Beſitzung ſchoner Kir
 chen und groſſer GOttes

Vergnugen geleſen was der ſeelige Wagen
ſeil 1.) der unvergleichlichen Kirchen des H.
Olai in Bergen vor einen Ruhm beyleget
und was die galante Grafin d' Aunoy 2.)
von einer Kirche in der Stadt Burgos in
Alt. Caſtilien erzehlet welche ſo groß ware
daß auch funff Pfaffen in derſelben zu gleicher
Zeit Meſſe leſen und keiner doch den andern

)o (2 hin1) in Synonſ. Geograph. p. ſ54. 2.)p. 82.



Vorrede.
hinderlich ſeyn konte; zu geſchweigen der
faſt biß an den Himmel erhabenen St. Peters
Kirche zu Rom deſſen Ruhm kein Ende ha
ben ſoll. Und wir erinnern uns noch gar wohl
wie ſchmertzlich das beruhmte Upſal in
Schweden ſeine uberaus groſſe und ſchone
den 27. Maj. aber a.7o2. nebſt der guten Stadt

jammerlich in die Aſche gelegte DomKirche
beweinet dero Alterthumb auch den Ruhm ih
rer Schonheit uber die maſſen vermehrte. Deũ
man wolte ja verſichern daß ſie ſchonaoo. Jahr
nach allgemeiner Erſauffung der Welt ſey auff
gebauet worden. Wiewohl es dem beredten
Lohenſteinz.) glaublicher zu ſevn ſcheinet
daß erſtlich vom Konige Frejo, oder wie der
gelehrte Loccenius4.) in den Gedancken ſte
het von den Schwediſchen Konig Sverche—
roII. a. ua4i.aus Marmor der Grund darzu
geleget und von Erico IR. der Bau fortgeſe
beet  endlich aber a. 1440. zur hochſten Voll
kommenheit ſey gebracht worden. Und ſo be
dauren ja noch gleicher Geſtalt die Engellan-
der ihre ſchone S. Pauls Kirche in Londen
welche nach oes klugen Bentheims Erzehlung

in
3.) P. II. Armin p. 875.
4.) L. li. Hiſt. Svec. p. 73. L. III. p. 76.



Vorrede.
in ſeinen Engellandiſchen Kirchen-und

SchulenVStaat 690. Geometriſche Fuß
lang 1o2. hoch tzo. breit gewefen erbarmlich
aber a. 1663. der wutenden FeuersFlamme
hat mit zu theile werden muůſſen. Und wer wolte

denn denen HerrnAugſpurgern Regenſpur
gern/ Lubeckern Nurnbergern, Luneburgern,
Hamburgern Berlinern Dreßdnern Zit
tauern Gorlitzern und andern mehr den groſ
ſen Ruhm ſtreitig machen den Sie durch Auff

dauung koſtbarer Kirchen ſchon langſt ſich er—

worben haben. Sonderlich wird es die ſpate
Rachwielt noch ruhmen muſſen wie die theu—

ren Vater des beruhmten Leipzig innerhalb
zehn und was mehr Jahren in Auffbauung
und Ergantzung ſchoner Kirchen ſich geſchaff—
tig und unverdroſſen erwieſen und dadurch
ihren ſonſten ſattſam berühmten Rahmen ver
ewiget haben. So muß ja das Wort GOt—
tes reichlich in den beliebten Leipzig wohnen
zumal da der HErr der Heerſchaaren ſeinott
liches allein ſeeligmachendes Wort auch mit
groſſen Schaaren ſo beredter/gelehrter eyff
riger und hocherleuchteter Evaugeliſcher
Prediger bißhero Jhnen gegeben hat. Welche
Gluckſeeligkeit der Gnadenreiche GOtt biß
an das Ende der Welt ihnen erhalten und gon

)o(3 nen



Vorrede.
nen wolle! So wollen wir auch denen Herren
Schneebergern in unſerer Rachbarſchafft den
beſondern Ruhm einer vor vielen andern ſcho
nen lichten groſſen und mit vielen koſtha—
ren Epitaphiis ausgeputzten Kirchen nicht
ſtreitig machen. Es erhalte ihnen nur ſolche
in beſtandigen Flor der Allerhochſte Tempels
HErr und laſſe ihnen niemals darinnen Man
ner nach den Hertzen GOttes und rechtſchaffe-
ne Prediger der Gerechtigkeit mangeln! Wol
ten wir uns aber noch aus denen altern Zeiten
ſchoner Kirchen. Tempel erinnern, ſo durfften
wir freylich des berühmten Tempels zu Ephe-
ſus nicht vergeſſen welchen uns der hochbe
ruhmte Helmſtadtiſche Theologus, D. Joh.
Andreas Schmid in einer gelehrten Diſputa-
tion de Templo Epheſino, anderer zu ge
ſchweigen vortrefflich beſchreibet. So muß
ja auch der jenige Tempel ſehr prachtig geſehen
haben welchen Kayſer Conſtantinus M.
ums Jahr Chriſti zi8. auff Anhalten Pabſis
Sylveſtri uber das Grab des theuern Pauli in
ViaoOſtienſi, faſt 2. Meilen von Rom inner
„halb einen Meyer-Hofe den Lucina, eine
„edle Chriſtliche Matrone zu Rom, ſchon lan
„ge vorhero zu ſolcher Kirche gewiedmet auff—
„bauen ließ. Denn dieſer wurde mit hundert

der



Vorrede.
„der beſten MarmorPfeilern wie auch mit
„der auserleſenſten Arbeit ausgezieret und aus
„geputzet auch mit vielen herrlichen Gaben
„und Geſchencken bereichert. Nachgehends
„aber ließ Valentinianus, oder vielmehr
„Kabſer Theodoſius (inmaſſen der eine nur
„geendiget was der andere angefangen
„Krafft eines an Saluſtiurn, damals Stadt
„Obriſten zu Rom ergehenden Reſcripts die
„ſe Kirche gleich als ob ſie fur die Ehre eines
„ſo aroſſen Apeſtels viel zu enge und zu klein
„ware wieder abtragen und an dero ſtatt ei-
„nen viel groſſern und herrlichern Tempel
„auffbauen ſo hernach ferner von der Kayſe
„rin Placidia, (wie aus einer alten Inſcri-
„ptionerſcheinet /auff Anhalten Pabſts I.eo-
„nis renoviret und noch mehr autzgeputzet
„worden. Was aber ſeit dem dieſer Kirchen
„vor Reichthumb Zierrath und Herrlichkeit
„noch mehr zugewachſen liegt mir itzo nicht ob
„zu unterſuchen.“ Soſchon beſchreibt ſolche
aus bewertheſten Kirchen. Scribenten der ge
lehrte Engellander V'illiam Cave 5.) Und
wer den von Onia nach der Ebraer Mev
nung 6.) erbaueten Tempel zu Alexandria

in
J.) in Antiquitat. Apoſtol. in vita Paulic. VIII. p.25.
6.) Vide Seldenum L. J. de Succeſſ. in Pontif. c, 8.
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in Egypten nicht geſehen hatte der hatte
nach der Juden Vorgeben (denn ſo erzehlet
ſolches der gelehrte Lichtfoot 7. aus ihren
Talmudiſchen Tractat aood genannt ſ.
de Tabernaculorum ſcenarum feſto atq;.

Jorma,) auch me die Herrlichkeit Jſraelis ge—
„ſehen. Es iwvar ein Bau wie ein Schloß
„mit gedoppelten Hallen. Es waren daſelbſt
„ſiebentzig guldene mit Edelgeſteinen beſetzte
„Catheder nach der Zahl der ſiebentzig Elte
„ſten. Es war auch ein koſtbarer Predig
„Stuhl in der Mitte, darauff der Biſchoff der
„Schulen ſtand.“ Aber gewiß keiner von
dieſen allen iſt wohl mit der Herrlichkeit des.
Salomoniſchen Tempels in die geringſte Ber
gleichung zu ziehen geweſen. Welchen all
hier zu beſchreiben ich mir nicht unterſtehen
wollen zumal da viele Gelehrte ſo wohl unter
den Juden als Chriſten ihre Kopffe daruber
zerbrochen auch nur einen Abriß von der
ausbundig ſchonen Geſtalt und Form die
ſes Tempels der curioſen Welt vor Augen
zu legen. Wer dieſe recht vollig beſchrieben
hatte ſchreibt der ſeelige Lundius 8.) der

würde

7.) Hor. Hebr. ad Matth. 2. 14.
8)L. u. Judiſch. Qeiligthum. c. IV. f. 254.
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wurde Wunder uber Wunder, Luſt über
Luſt Pracht uber Pracht Schonheit
uber Schonheit ſehen. Uns vergnüget
indeſſen diejenige Beſchreibung welche die
Jüden ſo wohl ſelbſten in ihren Talmud,
und zwar in den Tractat o ſ. de Men-

ſuris Dimenſionibus Templi, ingleichen
R. Juda Leo in den raren aber ſehr ſchonen
Buchlein von moaon ved ſ. libro de ſtru-
ctura Templi und R. Maimonides de Do-
mo Electa; als auch Chriſttiche Scribenten
Villalpandus, Lyra, Hlafenreſer, Cunæus,
Ludouic. Capellus, L Empereur, Jel-
denus, Cſaubertus, Leusdenus und aus al-—
len dieſen der arbeitſame Lundius, nebſt vie—
len andern mit ihren gelehrten Jedern uns vor
Augen geſtellet haben.

Es ſey ferne daß ich unſer liebes GOt—

tesHauß allhier in Annaberg mit der
Pracht und Herrlichkeit des Salomoniſchen
Tempels zu vergleichen mich vergebens be
muhen wolte. Muß aber doch dieſes ſagen
daß viele Frembde an derſelben ein groſſes Ver-

gnugen gefunden und dasjenige fur wahr er
kant haben was der ſeel. Hoff-Prediger Herr
M. Paul Jeniſius in ſeinem dem Vaterlande
zu Liebe geſchriebenen Chronico Annæber-

genſi



Vorrede.
genſi, und der beruhmte Annabergiſche Poet
und weyland Profeſſor zu Leipzig D. Mi-
chael Barth de Annæbergap. i0. geſchrie-
ben:

7emplum opulentum, ingens, latum,
ſublime, decorum,

Urbe jacet ſumma, quo non præſtantius

ullum
Orbe pererrato ſe usquam vidiſſe fa-

tentur,Quicunque hane peregre vel ſorte fe-
runtitr ad urbem,

Viſendive petunt ſtudio, quæ mauxima
turba eſi.

Dieſe ſchone Kirche aber iſt zu bauen ange
fangen a. 1499. zwey Jahr alſe darnach als
die Stadt a. 1497. auff dieſem damals ſehr
wilden und waldigten Berge ſonſt Schre
ckenBerg genannt erbauet iſt der gantze
Bau aber erſtlich A. i52i. zu Ende gepracht
worden. Sie hat die Form eines Creutzes
iſt ii1o. Ellen lang 48. Ellen breit und z6.
Ellen hoch; lieget zwiſchen der Sonnen
Auffgang und zwiſchen Mitternacht wider
die gemeine Art derer Kirchen ſo meiſten
theils gegen den Morgen zu gebauet ſind.
Die Urſache ſoll dieſe geweſen ſeyn weil man
an andern Orten wegen des harten Felſens zu

keinen
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keinem richtigen Grunde hat kommen kon
nen. Und ſolche Kirche wird durch 27. groſſe
und 5. kleine Fenſter gar ſchon helle und lichte
gemacht iſt auch erſtlich mit einem gantz kupf
fernen KirchenDache bedecket geweſen wel
ches aber aus Beyſerge das Kirch-Gebaude
mochte ſolches nicht in die lange ertragen, wie
der weggenommen worden. Johannes VII.
Biſchoff zu Meiſſen hat dieſe Knche A. iz19.
in hoher Gegenwart Hertzog Georgens zu
Sachſen eingeweyhet und das Volck dabey zu
einem reichlichen Allmoſen gar beweglich er
mahnet. Wie denn das gante koſibare Kirchen
Gebaude ſozwey Tonnen Goldes gekoſtet o.)
meiſtentheils von etlicher hoher Fürſten reichen
Beyſteuern und anderer Leuthe milden Ga
ben auffgefuhret und ausgebauet worden und
ſind zu Beforderung ſolches Baues vielGelub
den geſchehen haben auch viele von nabe und
ferne hauffen weiſe Wallfahrten hieher gethan
deren bevgetragenes Geld mitten in der Kir
che in einem R—aſten dabey ein holtzernes u. mit

eiſermGittern umgebenes Altar zu Ehren der
Heil. Anna geſtanden, iſt geſamlet worden.
Den Rahmen des BauMteiſters welcher

auch

9.) Vid, Jeniſium de Annaberga p. 73.
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auch die Kirche zu Pirna ſoll erbauet haben
und wegen ſeiner Geſchickligkeit gar ſehr ge—

ruhmet worden hat man nicht erfahren kon
nen. Die inwendige Schonheit aber dieſes
lieben Gottes-Hauſes hat in gegenwartiger
Schrifft Hr. Chriſtoph Emmerling in die
25. Jahr bey unſerer lieben Schule treugewe
ſener Collega IV. mit groſſer Mühe und un
verdroſſener Arbeit zuſammen zu ſuchen und

J
deutlich zu beſchreiben ſchon vor etlichen Jah
ren ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen. Und ſol
ches hat er gethan in zwolff Capiteln deren

Daslſte von den drey Altaren/
handelt

IJ. Von denen zwey Empor
Kirchen 7

Ill. Von den Gewolbe
IV. Von der Cantzel
V Von dem Tauff-Steine//
VI Von denen beyden Sacri

ſteyen
VII. Von denen drey Choren

und zweyen Orgeln.»
VIII. Von der Bibliothec, 4

18 νν ν  êue 4 1 11 A0 aiſſu arn. Ntv l. α,

a 44 dao o o 4477Qe 77 er lr  r  Aνον r  eν an ſ



Vorrede.
IX.Von denen Crucifixen,

Bildern und Grab-Schriff
ten rar

X. Von denen Meßingenen
Leuchtern und denen

KirchThuren Axl. Von denen LeichenStei
nen und

XII.Von denen die von Er—
bauung der Kirche an in
dieſer Kirche gelehret.

Weiler aber a. i71o. den 4. Decembr. in
ſeinem 55. Jahre druber ſelig verſtorben, und
ſolches vor ſeinem Tede nicht hat konnen zum
Drueck befordert werden gleichipohl aber ſeine
vornehme Freuüde und Gonner ſolche Arbeit
nicht haben mit Jbm wollen begraben laſſen;
als haben ſie mir ſolche noch einmahl zu uber
ſeben und zur Preſſe auff ihre Unkoſten zu
befordern urergeben. Derer Anſuchen auch
ich aus Schvidigkeit mich nicht habe entzie
hen durffen ſondern ſolches ſo viel als einem
Schul-Manne Zeit und unmußige Muſſe
gegonnet wird gar gerne auff mich nehmen

wol
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wollen. Nur wird der geneigte Leſer ſolche
Arbeit als ein Opusculum poſthumum
gutig annehmen undauch dieſem die jenigen
Privilegia; die dergleichen nach demAbſter-
ben ihrer Vater an das Tagelicht kommende
Geburthen bey den Gelehrten zu genieſſen ha
ben nicht mißgonnen. Mehr habe ich dich
mein Leſer hierbey nicht zu erinnern als
dieſes du wolleſt deinen GOtt um Erhorung
des guten Wunſches und Gebeths welches
der ſeel. Autor am Ende dieſer Schrifft wohl
meynend mit angehenget mit allen rechtge
ſinnten lieben Annabergern hertzlich erbit
ten helffen dir aber nimmermehr aus deinen
Hertzen und Gedancken kommen laſſen daß
dein Leib ein Tempel ſey des lebendigen
GOttes darinne der Geiſt GOttes
wohnet. Soaber iemand. den Tempel.
GoOttes verderbe den werde GOtt wie
der verderben. Denn der Tempel Got
tes iſt heilig der ſeyd ihr i1o.) wie denn
GoOtt ſpricht Jch will in ihnen wohnen
und in ihnen wandeln und will ihr GOtt
ſeyn und ſie ſollen mein Volck ſeyn. 1u.)

Der
10.) 1. Cor. III. 16.
11.)2. Cor. VI. 16. Levit. XXVI. 12.
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Der itzo um die gantzeSachſiſche Kirche Hoch
verdiente Ober-HoffPrediger und Kirchen
Rath Herr D. Heinrich Pipping ſtellte
einsmahls in Leipzig das gantze Jahr durch
nus den ordentlichen Sonnund Feſt-Tags
Epiſteln vor: Den Geiſtlichen Tempels
Bau welches ich mich noch zum offtern nicht
ohne ſonderbabres Vergnügen erinnere.
Denn was ſollen wir anders thun/ als flugs
von Kindesbeinen an den geiſtlichen Bauun
ſerer Hertzens-Tempel nach aller Moglich—
keit zu betardern ſuchen. Der Tuckiſche
Kavſer Solimannus wuntſchete ſich ſonder
lich in ſeiner Regierung dreyerley: 1. Wien
zu belagern 2. eine prachtige Moſchke o
der Turckiſche Kirche zu bauen 3. und
endlich eine angefangene koſtbare Waſſer
leitung zum Ende zu bringen. 12. Ei—
nen ſchonen Tempel in unſerm Hertzen GOtt
auffzubauen ſoll nicht der mittelſte ſondern
der erſte und vornehmſte Wuntſch mein
Leſer bey uns allen ſeyn als die wir er—
bauet ſind auff einem feſtern Grund der
Apoſtel und Propheten da JEſus Chri
ſtus der Eckitein iſt 13.) Damit wir als ein

wohl1ide. Hubuers Hiſt. Fr.P. IV. p. 862.

13.) Eph. Il. 20. 21.
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wohlzuſammengefugter Bau wachſen zu
einer Behauſung GOttes im Geiſt ſo
wir anders das Vertrauen und den
Ruhm der Hoffnung bis ans Ende Ebr.
III,s.) feſt behalten. Nun lebe wohl mein Le
ſer und bethe vor uns wie wir vor dich. Was
du aber thuſt das thue balde. Denn wie lan
ge wird es wahren ſo bin ich und du vor GOtt
in der Ewigkeit/ da wir den in dieſer Zeitlich
keit wohl angefanaenen geiſtlichen Tem
pels-Bau glucklich vollenden und dem
der aun den Stuhl ſitzet unſrn GOtt
und dem Lamm (Avoc. VII, i5.) Tag und
Macht in ſeinem Tempel mit Freuden
werden dienen konnen. Geſchrieben in

Annaberg zu Ende des iyreten Heyl

Jahres JEſu Chriſti

von

M.Chriſtian Friedr. Wiliſch
der Schulen zus. Annaberg

Rectore.
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Das J. Capitel
von

Den drey Alataren.
mnn J. J.

LEr erſte und vornehmſte iſt
n der Marmolſteinerne ſe
jn hensiwürdige Altar der in9 A der Mitten ſtehet. Dieſen
d hat eine vornehmeRepublic,

lien machen laſſen. Denn ſo ſtehen dieſe Wor
te in einem alten Manuſcripto, das ich in
Handen habe: Das Marmolſteinerne
Altar hat aus Welſchland ſeine Ankunfft.
Der Nahme ſolcher Republic iſt bey uns
ſattſam bekant; weil ich aber ſelbſt ſolchen in
keinen probaten Archiv habe finden und
leſen konnen, traa ich Bedencken ihn hieber

zu ſetzen. Das iſt aber gewiß daß er A. C.
1522. zu Augſpurrg iſt verfertiget worden
nachdem die Jtalieniſche Republic das in
etwas zubereitete Marmel darzu auff eigene

A Un



S (2) SUnkoſten dahin geſchaffet. Was aber die Re—
public darzu bewogen meldet ſchon erwehn
ter Jeniſius de Annabergac. XIl. p. 32. h.
ſagende: Hierbey iſt mit Stillſchweigen
nicht zu ubergehen bey was Gelegenheit
ſolches Altar in dieſe Kirche kommen. Ei
ne vornehme beruhmte Republique hat
einen anſehnlichen ernſthafften tapffern
und erbaren Mann mit Nahmen Joh.
Mengenmeier der ſich aus Liebe zum
Berawercke von dannen hieher gewen
det durch einen Meuchel-Morder heim—
lich aus den Wege raumen und erſte
chen laſſen. Welcher That halber dieſe
Republique in einer offentlichen Reichs
Verſamlung angeklaget überfuhret und
ſolchen Altar an ſtatt der Satisfaction zu
machen gezwungen wurde. Jn den An-
nalibus Annæberg. p. i15. a. ſchreibet eben

dieſer alſo: Jm Jahr Chriſti i514. wur
de Johann Mengenmeier ein anſehn
licher Burger von einem Meuchel
Morder welchen eine beruhmte Repu—
blique darzu beſtellet und erkauffet hat
te vor den Kloſter allhier unverſehens
zu Boden geſtoſſen und erſtochen. Deſ—
ien zum Gedachtniß ſetzte man eine Taf
fel in die KloſterKirche darauff der

a Meu



S (3) SMeuchelMord abgemahlet war. Es iſt
aber ſolche Taffel itzo nicht mehr zu ſehen
weil ſolches Kloſter ſchon langſt verwuſtet, und
nichts mehr als eingefallene Mauren noch
darvon ubrig ſind. Die wahre und eigentli
che Urſache warum dieſe Kepublique
ihren Landsmann hier auffſuchen und
todten laſſen konnen wir nicht wiſſen.
Doch winrd dieſes in etlichen geſchriebenen
Chronicken gemeldet Sie habe es entweder
darum gethan daß der Mengenmeier uns
Teutſchen die Kunſt aus den von un
ſern Bergleuthen offters heraus geſchüt—
teten und nicht geachteten Steinen gut
Ertz heraus zubringen nicht lehren ſol
te; oder weil der Mengenmeier daſelbſt in
Verdacht gekommen als hatte er ſein
gReichthum nicht mit Ehren nnd Recht
an ſich gebracht, weßwegen man ihn hat
wollen in Verhafft nehmen. Dieſer aber
als er ſolches gemerckt hater der Gewalt
die er beſorget zu entgehen ſich in die Flucht
begeben iſt zu uns gekommen und von dem
ihm nachgeſchickten Meuchel-Maorder erſtoö
chen worden. Darauff iſt der Morder alſo
bald zum FronauerThor hinaus auff den
Schreckenberg gelauffen; da er aber ertap
pet worden hat er bekennet er habe es nicht

A2 fur



S (4) Sfur ſich ſondern auff Befehl der Republiqve
gethan. Dieſe iſt hierauff von Hertzog Ge
orgen zu Sachſen auff dem Reichstag verkla—
get/ allwo ihr denn Satisfaction zu geben
in Nahmen des Reichs aufferleget worden.
Da Sie denn ein ſchones Altar verfertigen
zu laſſen verſprochen. Hat auch die unter
ſchiedlichen  Marmel darzu alſobald nach Aug
ſpurg geſendet allwo es iſt gemachet von
dar auff Wagen Stuckweiſe hiehfr gefuhret
und in unſerer Kirche A. 1522. artig zuſam
minund auffgeſetzet worden. Soiches Al
tar ſoll 255. Centner ſchwehr gewogen; das
Fuhrlohn aber von Augſpurg nach Anna
berg fur einen jeden Centner i. Goldgulden
und alſo zuſammen 255. Goldgulden und das
gantze Werck 2683. fl. gekoſtet haben. Da
ran ſind aber ſonderlich die Zehen Arten
Marmel ſebenswürdig.
Der 1. Marmel iſt gautz Schneeweiß ſoll

in der Jnſul Paros gebrochen ſevn.
Der 2. Lichtroth, mit weiß und ſchwartzen
Adern durchzogen.

Derz. ſehr Dunckelroth mit etwas gilblich.
ten Aederlein.

Der 4. und 5. roth mit Aſcherfarben Fle
cken bley-und hundfarbigt.

Der



S (6) SDer 6. rothweißfarbigt wie groſſe Tropf.

fen.Der 7. Aſcherfarbigt mit Gelbrothen Fle—

cken.

Der 8. weiß Flaſericht wie Ahorn.
Der g. bley färbigt mit allerhand Farben

gemiſcht.
Der 10. Roth mit kleinen ibeißund Aſcher-

Farben Flecken.
An dieſen ſchonen Marineln Altar nun hat
man aüch zu ſeben das Stamm Regiſter
ChHriſti oder die Statuen und Bilder der
Vater aus welchen Chriſtus herkomt
nach dem Fleiſch der da iſt GOtt uber
alles gelobet in Ewigkeit! Rom. IX. 5.
als
1.) Unten auff einem Polſter lieget ein Man,

aus deſſen Hertz ein Stamm eines mit
vielen Zweigen in die Hohe ſich ausbrei
Ntenden Baums hervor gehet und den A

braham bedeutet; uber dieſen iſt
2.) David mit der Harffe
3.) Salomon, 4.) Roboam, 5.) Abia, 6.)
Aſa, 7.) Joſaphat, 8.) Joram, 9.) Ama-
ſia, 10.) Orias, ii.) Joathan, 12.) Eze-
chias, i3.) Manalſſes, 14.) Anna, der Ma
ria Mutter gleich uber David und 15.)
Joachin der Anna Mann 16.) Maria

Az3 über



S (6) Seuber der Anna, 17.)das Chriſt-Kindlein dar
bey ein Engligen ſtehet und 18.) Joſeph,
19.) Zorobabel, oder Jacob 20.) MariaSa-
lome, 21.)Zebedæus, 22.) Johannes, der
Evangeliſt 23.) Jacob, der Großere Chriſti
Junger und Apoſtel welche alle Agnaten des
HErrn Chriſti ſind und ihm nach den
Fleiſch von WVaterl. Seite angehoren; 24.)
Jojada, der Hoheprieſter 25)Maria, Cle-
ophæ Weib, ſo zuvor dem Alpheo vertraut
geweſen, 26.) Cleophas, 27.) Jacob der
kleinere /Alphei Sohn 28.) Joſes, oder Jo-
ſephus Juſtus, 29.) Simon, 30.) Judas
Taddæus, welche Cognaten und Mitver-
wandten des HErrn Chriſti nach dem Fleiſch
und ibm von Mutterlicher Seite her ver
wand geweſen.

9. 2.Das andere ſo genante MuntzerAltar
zur rechten Hand uicht weit von der kleinen
Orgel iſt holtzern jedoch glanset es von
dem guten Golde gar ſchon. Daher ſchreibt
der Annabergiſche Poet, Michael Barth,
L. I. p. i5.Pannonio rutilat. præcellens utraqve
ab auro, das iſt: beyde holtzerne ſchone
Altare ſchimmernvon guten Ungariſchen
Golde. An dieſem ſiehet man die Jung—-

frau4



S (7) Sefrau Maria in Lebens-Große mit den
Chriſt-Kindlein das ſie auff den Armen
tragt und zweene Engel die ſie kronen
auch andere Engel mehr die ihnen dienen.
Oben druber iſt auch zu ſehen der gecreutzig
te Chriſtus und unten die ſterbende Ma
ria bey welcher die 12. Apoſtel ſind und ihr
einer eine geweyhete Kertze in die Hand gie
bet. Dieſes Muntzer-Altar ſoll 6oo. fl.
gekoſtet haben.

ß. 3.
Das dritte ſo genaunte Berg-Knapp

ſchafft. Altar zur lincken Hand nicht weit
von den Stuhlen der Herren Geiſtlichen iſt
ztar auch holtzern doch iſt das Sparrwerck
daruber zum Theil eiſern. An dieſen iſt
die Geburth E.hriſti in Bildern vorgeftel
let und ſoll es goo. ſl. gekoſtet haben.

y. 4.VWeborhin iſt noch ein holtzernes und von

Golde auch gar ſehr ſchimmerndes Altar an
dem andern Pfeiler von MarmelSteinern
Altar herab wo die Weiber-Stuhle ſind
zu ſehen geweſen welches aber bey der Re—
novation der Kirchen A. 1688. iſt weggethan
und auff das Chor uber der Bibliothec ge—
fetzet worden. Man ſiehet daran die Hiſto-

ria von der, Salbung und Begrabniß des

Aa HErrn



S (8) SHErrn Chriſti in Bidern vorgeſtellet.
Dieſes ſoll zoo. fl. gekoſtet und der Becken
Altar ſeyn genennet worden.

Das lIl. Capitel.
von

Den zwey EmporKirchen
KJeſe beſtehen gantz aüs qvadrat. Stei
annen ſind ſehr kunſtlich nüd prachtig ge
macht und miit Luſt anzuſehen.

g. 2.An der einen uber der Sactiſtey ſind ab-

gebildet die R. Alter des Mannlichen Ge
ſchlechts als in dem
J. Feld iſt ein in Stein gehauener Knabe

vonio. Jahren welcher im Schilde ein
Kalb fupret vielleicht dadurch eines zehn
jührigenKnabensLüſtigkeit und Muth
willigkeit abzubilden.I. ein Jungling von 26. Jahren welcher
in Schilde einen Bock fuhret dadurch
vielleicht die Geilheit und Streitbar-
keit eines ſolchen jungen und hibigen Men
ſchens angedeutet wird.

Ill. Ein Mann von zo. Kahren /welcher in
Schilde führet einen Stier wegen der
Standhafftigkeit und Arbeitſamkeit.

IV.



S (9) Sev. Ein Mann von a0. Jahren mit einen
Lowen wegen ſeiner Starcke und Tapf

ferkeit.

Vrti. Ein Mann von so. Jahren mit ei
ner Katze weil er gemeiniglich ſchlau und
ſeint Movnuna verbergen kan; oder

wegen der groſſen Liebe und Begierde
zur Freyheit ſintemahl die Kaben gerne
freh berum lauffen und die unleidlichſten
unter allen Thieren ſind wenn ſie einge
ſperret werden.

Ein Mann von 9o. Jahren mit dem
Bilde eines Eſels wegen der Verdroſ
ſenheit Ermangelung der Leibes. und
GemuthsKraffte und weil die Alten wel

ches aber wieder alles Recht und Billig
keit iſt offters ſehr verachtet werden.

A5 L. Ein
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ren mit dem Bilde eines Todts.

g. 3.
VWon dar gehen wir heruber zu den ander

andern Empor-Kirche unter der kleinen
Orgel ſtehenden XR. Alter des Weiblichen
Geſchlechts/ und ſehen in den
J. Feld ein Mägdlein von io. Jahren

das eine Wachtel in Schilde fuhret we
gen ihrer Hurtigkeit und Annehmlich
keit auch vielleicht Schwatzhafftigkeit
und Unbeftandigkeit.

I. Eine Jungfrau von 20. Jahren mit
einer Taube wegen der Liebe, die dieſen
Alter folget.

I. Ein Weib von zo. Jahren mit einer
Elſter wegen der Schwatzhafftigkeit
die ſo vielen anhanget auch vielleicht we
gender Fahigkeit etwas leicht zu lernen.

IV. Eine Matrone von ao. Jahren mit
einem Pfau wegen der Hoffarth.

V. Eine Frau von 5o. Kahren mit eiuer
Henne wegen der fleißlgen Sorgevor
ihre Kinder und HaußßGeſinde.

VI. Ein Weib von so. dahren mit einer
Ganß, wegen der Wachſamfkeit und

NMutzbarkeit in Haunweſen oder auch
vielleicht wegen ihrer Waſchhafftigkeit.

Vll.



S (11) SVII.Ein Weib von70. Jahren mit einem
Geyer wegen des ſcharffen und fleißi—
gen Auffſehens in Haufweſen.

VIII. Eine alte Frau von so. Jahren mit
dem Bilde einer Nacht-Eule wegen der

Wachſamkeit und Einſamkeit.
L. Eine alte Frau von oo. Jahren mit

dem Bilde einer Fleder-Mauß weil ſie
Leuthe ſcheu und von der Welt verach
tet iſt.R. Ein Steinaltes Mutterlein von roo.
Jahren mit dem Bilde des Todes.

ſ. 4.Darauff folget in der Reyhe fort

1. Auff dem krum gebogenen Schweiffe
oder fliegenden Zettul das Bildniß des
damahligen Steinmetzens der mit den
Finger auff dieſe Schrifft weiſet: 1499. iſt

gelegt das Fundament 1525. iſt das
Weerck vollendet. Nehmlich 1525. den

Tag vor Michaelis wurde der Kirchen
Bau zu Ende gebracht und horte man auff

an derſelben zu hauen; die Porkirche aber
iſt 1. Jahr. zuvor nehmlich 1524. zur voll

ommenheit gebracht worden wie B, Jeni-
Kus L. I. Annaberg.c. XII. p. z3. b. und

N.



SatizrI. Auff den mittlern des erſten groſſen Er
ckers folget die Erſchaffung aller Din
ge durch GOtt geſchehen.

iI. Die Bildung des Menſchens.
V. Die von GOtt gethane Einſetzung des

Menſchen ins Varadieß worunter zu
leſen der Nahme Lorentz Pflock/ welcher
etwan ſolch ſteinern Bild machen laſſen.

V. Der Fall unſerer erſten Eltern da die
Eva von Apfel iſſet: darunter der Nah
nie Magdalena Pfdockin ſtehet.

VI. Die Austreibung Adains und Eva aus
demſparadieß: darunter ſteht der Nahme:

Wolff Mflock.
VIl. Das Menſchliche muhund arbeitſa

me Elend da Adam hacket und Eva ſpin
net. Unten iſt zu leſen der Nahme: Ur
ſula Pflockin.Vin. Eain eiſchlagt ſeinen Bruder Abel

Uniten ſteht: Michael Lother Barbara
deſſen Hauffrau.

3X. Das Geſetz wird Mofi auff dem Berge
Sina durch einen Engel ubergeben.

L. Auff dem mittlern Felde des andern aroſ
ſen Erckers iſt zu ſeben Joachim und din
na der Maria Mutter.

RXi. Der Jungfrau Murien Kitchgatig.

XA. Der Engel gruſſet Mariam.
Xlll.



t ô Ê  âç ç 1 «ç r νον$„—ten lieſet man den Hegbmen: Catharina
Schuüuzin.

XVII. Der Kirchaang Maria und des
HErrn ChHriſii Vorſtellung.

XVIli. An mittſern Felde des dritten groſ
ſen Erckers idzu ſehen ein Eſel darauff
die Maria re tet/ und mit den lieben JE
ſulein die relucht in Egrpten nimmt.

XIX. Der HErr Chriſtus da er a2. Jahr
alt in Tempel zu Jeruſalem unter den Leh
rern ſitet und ſie fraget.

X. Die Tauffe des HErrn Chhriſti am
Jordan.XXl. ChHriſtus wird von Satan in der
Wuſten verſuchet.

XXlI. Sechs ſteinerne Waſſerkruge aus
welchen Waſſer Chriſtus zu Cana in
Galilaa Wein gemacht.

XX. Chriſti Verklarung auff den Berg
Thabor.

XXIV.
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XXIV. Die Aufferweckung Lazari.
XXV. Chriſti der auff einen Eſel reitet

Einzug am PalmSontage zu Jeruſalem.
LXVI. am mittlern Felde des vierten groſ

ſen Erckers præſentiren ſich die Junger
Chriſti denen er ſein Leiden andeutet.

RXXVI. Chriſtus halt' das letzte Macht
mahl mit ſeinen Jungern.

XXVill. Er waſchet ſeinen Jungern die
Füſſe.

LXW. Hat groſſe Todtg Angſt am Delber

ge.
LXXX. Der Kuß Juda des Verrathers
und Ubergebung C.Hriſii denen Juden
ſamt der Schaar in Gatrten.
XXXI.C.hriſtus wird gebunden zum Ho

henprieſter Hannan gefuhret.
XXXlI. Ferner zu Caipham der auff einen

Stuhl ſitzet.
XXXIIi.CHriſtus wird Pilato ubergeben.

XXXIV. Wird zu Herodi gefuhret.
XXXV. Wird gegeiſſelt.
XXXVI. Mit Dornen gekronet.
XXXVil. Von Pilato zum Tode verdamt.
KXXViIIl. Chriſtus tragt ſein Creutz.
XXXIX. Wird an das Greutz genagelt und

damit auffgerichtet.

XL.



S (15)Xi.Hanget am Creutz zwiſchen zweyen U
belthatern.

XLI. Wird vom Kreutze abgenommen.
XLii. Jn ein Leinwand eingewickelt.
XLIII. Geſalbet und ins Grab geleget.
XLAV. Chriſtus fahrt nieder zur Hollen.
XLV. Stehet aus dein Grabe auff.
LXXVI. Erſcheinet der Marien.
XLVII. Wird vonden Weibern am Oſter

Tage die Jhn ſalben wolten in Grabe ge
ſuchet.

XLVIII. Der Engel deutet denen Weibern
die Aufferſtehung Chriſli an die ſie den
Jüngern verkundigen ſollen.

XI.IX. Chriſtus erſcheinet wie ein Gurt
ner/, der Maria.

J.. Offenbahret ſich Petro.
LI. Offenbahret ſich ubern Tiſche den Jun

gern nach Emmaus.
Lu.Offenbahret ſich denen Jungern bey ver

ſchloſſenen Thuren.
LIll. Offenbahret ſich denen Jungern wie

der da Thomas zugegen war.
LIV. Erſcheinet zu Nacht am See Gene
zarech da man ein Schiff ſiebet.

LV. An mittlern Felde des erſten groſſen
Erckers an der Empor Kirche auff der
andetn Seiten von der groſſen Orgel

nach



S (16) Senach der Bergleuthe Altar zu wirdvor
Augen geſtellet die Himmelfarth Chri
ſti.

LVI. ChHriſtus ſendet den Heil. Geiſt am
Pfingſt-Tage.

LVII. Die Apoſtel gehen aus zu predigen.
LvVIII. Die Maria ſtirbt auff einem Bette.

LIX. Wird von Apoſteln zu Grabe getra
gen.

LX. Sie wird auff Judiſche Arth geſalbet.
LXI. Jhre Himmelfarth wie fie von der

Romiſch Papiſtiſchen Kirche geglaubet

LXil.
Jn dem alten Papiſtiſchen Buch de Tranſitu

Mariæ ſoll davon dieſer Bericht ſeyn zu finden ge
weſen: Maria ſey im 2aſten Jahre nach der
„immelfarth Chrinti aus dieſem Leben tie
ſchieden: Die Apoſtel waren von allen Or

then und Enden wo ſte damahls geweſen
von GOtt zu ihr getucket worden damit
ſie bey dero Abſterben hatten ſeyn konnen.
Nacb ihren Tode hatten ſte die Apoſtel herr
lich zur Erde beſtattet und in ein ſteinern
Grab geleget darinnen ſie am zten Cage le
bendig worden u. mit lebendigen Leibe in
Gegenwart der Apoſtel durch die Heil. Engel
ware gen Himmel gefuhret, worden. Weira
ber Chomas nicht darbey geweſen und es



S (17) SLXII. Stephanus der erſte Martyrer
wird geſteiniget.

LXIII. An mittlern Felde des andern groſ—
ſen Erckers von der groſſen Orgel her
wird Saulus bekehret. Ferner

ILXIV. Petrus wird gecreutziget ſo daß er
die Beine in die Hohe und den Kopff hin
unter kehret.

LXV. Pauus wird enthauptet.
LXVI. Andreas wird gecreutziget.
LXVII. Jacobus der groſſere enthauptet.
LXVIII.Johannes der Evangeliſt mit Gifft

getodtet.
LXX. Bartholomãäus geſchunden.

LXX. Philippits geſteiniget.
LXXI. AmMiittlern Felde des dritten groſ

ſen Erckers von der groſſen Orgelber/

B wirdnicht hatte glauben wollen als er kommen
ſey ihm Maria Gurtel von Himmel herab
gelaſſen worden daß ers glauben ſolte Ma
ria ware lebendig gen Himmel gefahren; al
lein Auguſtinus ſagt daß Maria in Himmel
gekommen und ſeelig worden ſev ware im
geringſten nicht zu zweiffeln. Daß man aber
ſagen wolte ſie ſey in und mit dem Leibe gen
Himmel gefahren ware nicht zu billigen weil
die Heil. Schtifft gar nichts darvon meldete.

J J



S (18) Swird Jacob der kleinere mit einen:
Weber-Baume getodtet. Ferner

LXXII. Simon mit einer Sagen zerſchnit
ten.

LXXllI. Judas Taddæus mit Knitteln er
ſchlagen.

LXXIV. Thomas geſpieſſet.
LXXV. Matthias— der Apoſtel mit einem

Fallbeile enthauptet.
LXXVI. Matthaus der Evangeliſt mit ei-

ner breiten Axt ermordet.
LXXVII. Johannes der Tauffer ent

hauptet. Hierauff folget in dem
LXXViIII. Die Aufferſtehung der Tod—

ten und Vorſtellung vor das Jungſte
Gerichte.

LXXIX. An mittlern Felde des vierten
groſſen Erckers bey der Bibliothec, die

Hegung des jungſten Gerichts.
LXXX. Der verdammten Straffe in der

Holle worinne man auclh den Pabſt mit
einer dreyfachen Crone ſiehet obgleich
das Bild ſchon zur Zeit derer Papiſten
gemacht worden.

9. 5.Dieſe go. Felder mit den vorigen 20. da
rinne dasehnfache Menccliche Alter

—AAl. 7ü voranαα „h A. S —S



S (19) Svorgeſtellet wird zuſammen gerechnet ſind
zuſammen 10o. Felder an dieſen zweyen Em
porKirchen.

Das lll. Capitel
Von dem Gewolbe.

g. 1.

9 wEnn wir unſre Augen in die Hohe
raerichten  ſo ſehen wir oben an den

Aill

Bilder Wapen /Schilde und dergleichen
aiſchonen Gewolbe halbe Manns

in dreyen unterſchiedlichen Rephen worein
die Bogen des Gewolbs durch die Pfeiler
abgetpeilet ſind.

g. 2.
Wenn man bev den ſo genannten Mun—

tzeroder MarienAltar nicht weit von der
kleinen Orgel ſiehet und oben an das Ge
wolbe ſiehet ſo ſtellen ſich von dar an biß
nunter zu der groſſen Orgel unſern Augen vor

Die Konige in Jſraelu. Juda
und zwar

I. Der König Saul, David, Salomon, Ro-
boam, wie man dieſe mit Nahmen da
ran ſeben und leſen kan zwiſchen ſolchen
vier Mannsbildern iſt zu ſehen das Bild
niß der Chriſtlichen Kirche aus den

B 2 i2.



S (20) Sr12. Cap der Offenbahrung S. Johannis in
Geſtalt eines Weibes die mit der Son
nen bekleidet iſt: Der Mond unter ih—
ren Füſſen und uber den Haupt eine
Crone von Sternen.

II. Abia, Aſa, Joſaphat. Joram, zwiſchen
dieſen vier gegen. einander uberſtehenden
Mannsbildern,/ in der Mitten des Bo
gens iſt am Schilde zu ſehen das Wapen
Johannis des Biſchoffs zu Meiſſen.

III. Achas, oder Amaſia, Ozia, Joathan,
Ezechias, und in der Mitten das Wa
pen des DomCapituls zu Meiſſen.

IV. Manaſſes, Amon, Jſoſias, Jechani-
as, und in der Mitten das Wapen Ni—
colai, DomHerrns zu Meiſſen.

V. Saalthiel, Zorobabel, Abiud, Elia-
chim, und in der Mitten am Schilde ein

Stern.
VI. Azor, Sadock, Achim, Eleazar, und

in der Mitten am Schilde ein Fuhrmañ
mit Pferden und einen beladenen Wa
gen voll Setreyde darunter BergLeu
the nebſt den Worten: ſuper ſubter,
Anno 1689. den 26. Auguſti. Uber
und Unter. Den Seegen uber und un
ter der Erden hat man GOtt zu dancken.

Viel



S (21) SVielleicht aus den bekanten Bergliede ge
nommen:
Alles was uber und unter der Erden
Uns durfftigen Menſchen beſcheret mag

werden
Von Silber von Golde, von Edelgeſtein
Von Korne von Moſte von Oele und

Wein
Mit welchen wir unſere Hertzen erlaben
Diß billig mit Dancke erkennen und ha

ben
All Chriſtliche Bergleuthe vor Gottliche

Gaben.
ſ. J.Jn der mittlern Reyhe zwiſchen denen

Pfeilern wenn man bey den mittlern groſ—
ſen Marmelſteinern Altar ſtehet und in
die Hohe ſiehet ſo erblicket man an dem Ge
wolbe.

Der Potentaten Wapen.
und zwar

J. Das Wapen des Churfurſiens zu Sach
ſen Johann Georgens des dritten, Glor
wurdigſtens Andenckens welches bey der
Renovation der Kirchen A. 1688. iſt
hinangemacht worden.

B 3 I.



S (22) SII. Das Wapen Johannis Hertzogs zuSach
ſen.

III. Das Wapen Johann Friederichs
Hertzogs zu Sachſen.IV. Das Wapen Hertzog Georgens zu Sach

ſen.
V. Das Wapen Hertzogs Heinrichs welcher

Hertzog Georgen als ſeinen Herr Bru—-
der/ in der Regierung nachgefolget.

VI. VI. VIII.ſind drey Sterne ietzo zu ſe
hen.

ß. 4.Wenn man bey der BergleutheAltar
ſtehet und oben an das Gewolb ſiehet, ſo er
blicket man in der dritten Reyhe

Die Bilder der Propheten
und zwiſchen Jhnen

Schilde;mit Wapenu. dergl.
und zwar

J. Jeſaias, Jeremias, Ezechiel, Daniel,
zwiſchen Jhnen præſentiret ſich am Schil
de ein roth Hertze auff welchen ein
ſchwartzes Ereutz iſt und um das Her
tze eine Roie mit der Bevſchrifft:
Der Chriſten Hertz auff Roſen geht
Wenns mitten unterm Creutze ſteht.

D.



S (23) SD. Martin Lutner
Nicht weit davon ſtehet des Berqwercks—

Zeichen Schlagelu. Eißen geſchrancket.
II. Oſeas, Joel, Obadia, Amos; und in

der Mitten am Schilde das Wapen und
der Nahme Adolphi, Biſchoffs zu Mer

ſeburg und Furſtens zu Anhalt.
IIl. Jonas, Baruch, Nahum, Micheas;

und in der Mitten das Waptn Marrtini/
Abts zu Jngfliau.

IV. Habacuc, Sophonias, Zacharias,
Haggæus; und in der Mitten am Schil
de das Wapen Henrici Abts zu Chem
nitz.

V. Malachias, Eleazar. Jacob, Mathan
und in der Mitten ein Stern.

VI. Joachim, Joſeph, der Mann Mariæ,
Alphæus, Zebedæus; und in der Mit
ten das Stadt-Wapen.

VII. Zacharias, Simeon, Johannes, Ca-
iphas;: in der Mitten iſt es leer.

g. 5.
Die Schilde und Wapen gedachter ho

her Perſonen ſind darum ſonderlich hinan ge
machet worden weil dieſe Herren viel zu den
damahligen Bau der Kirchen beygetragen.
Dahero ſchreibt der gelehrte Annabergiſche

B4 Poet
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Poet. Michael Barth. L. J. de Annaber-
ga P. 14. 15.

 clypeos figna virorum.
DOdi propria pariter clari, virtute

Parentum,
Sonte ſiua, veræ primum pietatis amore
dtructuram ad tantam non vilia dona tit-

lere.
Das iſt: Du ſieheſt oben Schilde und
Wapen derer Männer, welche ſo wohl
durch ihre eigene als durch ihrer Vorfah
ren Tugend ſind beruhmt geweſen und
von freyen Stücken aus Liebe zum Got
tesdienſt nicht geringe Geſchencke zu die
ſen groſſen Kirchen-Bau gegeben haben.

Das IV. Capitel
Von der Cantzel.

g. 1.
N dem PredigtStuhl ſtehen etliche
Kirchen-Lehrer und zwar auff der
einen Seiten das Bildniß des Hie—

ronymi und Gregorii, auffder andern ſie-
het man das Bildniß Auguſtini und Bern-
hardi. Zwiſchen dieſen in der Mitten iſt
abgebildet S. Anna und S. Maria mit den
Kindlein JEſu auff der Schoß welches
ſonſt noch einmahl unten dran hart am Pfei

ler
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ler zu ſehen iſt. Neben der Thure hart in
dem Wirnckel in einen kleinen Felde ſtehet
der HErr ChHriſtus mit der Dornen—
Crone da hingegen die andern Felder ſchon
groß ſind.

g. 2.
Unter dem Predigt-Stuhl iſt Hersogs

Georgens zu Sachſen/ nnd ſeiner Gemah
lin Frauen Barbaren gebohrner Konigin
aus Pohlen und unſer Stadt-Wapen auff
ſteinernen Schilden ausgehauen.

ß. 3.
Oben iſt eine ſchone Decke des Predig—

Stuhls darunter am Gimß dieſe Worte
ſtehen: Seelig ſind die GOttes Wort
horen und bewahren.

g. 4.
Unten bey dem Eingange lieſet man nach-

folgende zwar mit ſchlechter Orthographie
angeſchriebene Reyme:

Suthe GOttes Ehr und ſonſt nichts
mehr

Den Rechſten lehr an nichts dich kehr.
Und in Stein iſt gehauen: Ruffe getroſt
ſchone nicht erhebe deine Stimme wie
eine Woſaune und verkundige meinem
Voleke ihre Sunde Eſ. 58.

B5 Das
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Das V. Capitel

Von dem Tauff-Steine.
 I.

Uff deſſen Deckel ſiehet man die Jung
frau Mariam mit den Kindlein JE
ſu, auff ihren Armen.

ſ. 2.
Unten um den Fuß ſind zu ſehen kleine

aus Steinen gehauene Engel und Kindlein.
g. 3.

Am Ober Theile ſtehen die Worte Chri
ſti: Nisi quis renatus fuerit ex aqua
Spiritu, non poteſt ingredi regnum cœ-
lorum. Das iſt: Es ſey denn daß je
mand wiedergebohren werde aus Waſ
ſer und Geiſt kan er nicht in das Reich
GOttes kommen.

g. a.
Am UnterTheile aber ſind zu leſen dieſe

Worte: Euntes, docete vmnesgentes, ba-
ptizantes eos in nomine Dei Patris,
Filii, Spiritus Sancti. Das iſt: Ge
het hin in alle Welt und lehret alle Hey
den und tauffet ſie in Nahmen GOt
tes des Vaters des Sohnes und des Heil.
Geiſtes.

ſ. 5.
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gJ. 5.

Hierbey kan ich nicht umhin zu melden
daß desjenigen Sohnleins welches zuerſt
in dieſer Kirche ſoll ſeyn getauffet worden
Water geweſen iſt: Leonhardus Jock, ein
RathsHerr wie der ſeel. Jeniſius in An-
nal. ad A. 1513. p. 15. a. meldet.

Das VI. Lapitel
Von den beyden Wacriſtey

en der alten und neuen.
g. 1.

eN der Altenoder Obern Sacriſtey iſt
owrzu ſehen des bekanten Tezels groſſer

ſagen;
GeldKaſten von dem er hat pflegen zu

So bald der Groſchen in Kaſten klingt
So bald die Seelaus dem FegFeuer in

den Himmel ſpringt
Auff der lincken Seiten ſiehet man auch an

der Wand ein holtzernes groſſes Marien
Bild ſo die Hande empor hebt auff jeder
Seiten iſt ein Enael und unten kniet der
Vater Pabſt mit Cardinalen und Monchen.
Da die Romiſch. Catholiſche Religion noch
bier ſoriret hat man es genennet: Das
wunderthatige Marienbild. Darneben

liegen
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liegen Degen Sporen Bruſt-Harni
ſche und andere Sachen. Jn der Hohe
hangen ſchwartze Fahnen. An der einen
die ſchon von Golde glantzet lieſet man die
ſe Worte: Anno 1648. den 15. Januarii
iſt der Wohl-Edtle und Mannveſte Herr
George Landmann /Churfl. Durchl. zu
Sachſen unter Dero Hochlobl. LeibE—
ſquadronen beſtallter Rittmeiſter bey
den Städtlein Thum in einer Rencon—
tre von einer Kayſerlichen Parthey mitz.
Schoſſen todtlich verwundet worden und
hat davon alſobald ſein Leben auffgeben
muſſen. Dem GOtt gnade! Seines
Alters 37 Jahr 40. Wochen 1. Tag u.etliche Stunden. An der andern Fahne

die zerriſſen iſt und in der Ecke an der Wand
lieget lieſet man dieſes: Anno 16a48. den
15. Januarii iſt der Edle Veſte und
Mannhaffte Herr Joh. Rehwaben
Churſachſiſcher Cornet, auch in gedach—
ter Recontre geblieben.

An der dritten ſchwarhen Fahne die o
ben hanget/ iſt dieſes wenige zu leſen: Chur
Sachſiſcher General-Quartier-Meiſter
David Teuffel i625. Sein Leichen-

Stein



S (29) SSttein iſt zu ſehen beym Marmel-Stei—
nern Altar da er David Dvvel genen—
net wird beſiehe cap. XI. h. 7. n. J.

An der vierten Fahnen lieſet man dieſen
Nahmen: Johann Chriſtoph Malowitz
von Malowitz auff Wuſterna in Konig—
reich Bohmen, Anno 1633. Erliegt begra
be gegen der alten Sacriſtey.Thur uber in
Gange nach der Thur des Predigt-Stuhls.
Solche Fahnen ſind vor deſſen in der Kirche
an Pfeilern nebſt den Sporn und Degenge
hanget und bey Renovation der Kirche in
die alte Sacriſtey geſchaffet worden. Da
rinnen iſt ferner an der mittlern Wand zu
ſehen ein aroſſes hoöltzernes Repoſitorium
in deſſen Fachern ſtehen noch unterſchiedliche

Bilder. Jn den übrigen ſind vor Zeiten die
Zwolff aus Gilber gegoſſene Apoſtel ge
ſtanden darvon Jeniſius L. J. Annæberg.
c. XIX. p. ꝗ. b. alſo ſchreibet; Argentea
Divorum nmulachra Heinrici Dacis au-A

Ipiciis Georgio fratre humanis rebus ex-
emto in ineliares uſus ceſſerunt. Wel—
ches in der Teutſchen Chronica alſo lautet:

Die ſilberne Gotzen hat Hertzog Hein
rich nach Hertzon Georgens Tode weg
thun und zu beſſern und nutzlichern Ge—

brauch



S (30) Sbrauch verordnen laſſen. Die Reliqvi-
en der Heiligen welche vorhin in mehr-
gedachter Sacriſtey ſich befunden hat der
damahlige Herr Superintendens allbier
Herr J. George Seidel wegſchaffen laſſen.
Wovon der itzige Herr Superintendens zu
Lubeck der auch bey uns dieſe hohe Stelle
ehemahls mit groſten Ruhm verwaltet und
deßwegen noch bey uns allen in Seegens—
vollen Andencken lebet Herr D. George
Heinrich Gotze in ſeiner gelehrten Diſſer-
tation de Cultu Annæ p. m. 20. alſo ſchrei
bet: Inaudivimus, quasdam reliquias
tempore B. L. Georgii Seidelii fuiſſe in
lociuem abſtonditum repositas, ne populus
ad ſuperſtitionem alias admodum procli-
vis. eas videret ulterius, ſcandalum
inde caperet. Quod bonum ractum Viri
ontimi recte æſtimare decet convenit.
Welches irgends ſo viel auff Teutſch heiſſet:

Wir haben geboret daß etliche Reliqvi-
en zur Zeit des ſeel. L. George Seidels
an einem verborgenen Orthe ſind beyge
ſetzet worden damit das Volck welches
ohndem ſonſt ſehr zum Aberglauben ge
neigt iſt dieſelbigen nicht mehr ſehen
und ſich daran argern ſolte. Welche lobl.

That



S (z1u) SThat des rechtſchaffenen Mannes ſehr
hoch zu achten iſt. Die andern eiſernen
holtzernen und dergleichen Sachen die in
dieſer alten Sacriſteh zu ſehen ſind uüber
gehe ich itzo mit Stillſchweigen und geden
cke nur noch wie uber dieſer Thur man
Engel ſiehet welche nach auffgeſetzten Ke
geln ſchieben. Womit ſoll angedeutet ſeyn
des Gluckes Unbeſtandiakeit da man ſon
derlich bey dem Bergbau bald gewinne bald
verſpiele einmahl Ausbeuthe erbielte bald
wieder Zubuſſe geben muſte. Wiewohl an
dere vorgeben dieſes Bild ſolte einer anneh
men vir globi inſtar rotundus, ein wie
eine Kugel hübſcher geſchickter angeneh
mer und vollrommener rechtſchaffener
Biedermann zu ſeyn.

g. 2.
Jn der andern gegen überſtehenden neuen

oder untern Sacriſtey verſammlen ſfich die
Herrn Geiſtlichen, und werden darinne ver
wahret
J Bucher unter denen die Wittenbergi

ſche in Corduan drey QuartBanden ein
gebundene Bibel welche Herr Chriſtoph
Schreiber ibiger Stadt-Richter allbier
verehret hat it. ein vollſtandiges in

ſchwartz
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chen-Buch von Fr. Sabina Bruck-
nerin.

2.) Meßgewandte und Kelche welche alle
zu erzehlen, zu weitlaufftig fallen durffte.
Unter dieſen iſt ein ſchon Meßgewand und

ein Kelch welche Herr Tobias Heuſch
ke von Brix Exulant aus Bohmen ver
ehret A. 1663.

3.) Eine Kanne von Herr Antonio We
cken gebohrnen Annaberger und ge
weſenen Churfl. Rath und ReichsSecre-
tario, an 7. April. 1669. verehret.

4.) Eine Schachtel von Herr Wolffgang
Groſchuppen geweſenen Handelsmann
allhier und deſſen Eheliebſte Frau Su
ſannen gebohrner Genſelin A. 1670.
verehret.

5.) Ein Crucifix, an einem LeichenCreutze
welches vor denenLeichen hergetragen wird
von Herr Centurione Lengfeldern Exu-
lanten aus S. Joachims-Vhal nachge
hends aber aeweienen Burger allhier
A i67s verehte

annnn6) Zwev Leuchtek die Herr Heinrich von

Seelen vornehmer Handelsmann in
Leipzig und Herr Julius Friderich Coith

gewe



5S (33) Sgeweſener Rathsherr und berühmter Han
delsmann allhier A. 1684. verehret haben.

7.) Ein roth Sammetes AltarTuch o
der Umhang mit roth Seidenen und gold
nen Frantzen oben und unten ingleichen
ein roth daffentes PultTuchlein mit
geſtrickten und drein genaheten Bortten;
auch ein Schwäbiſch Tauff-Tüchltin
das geſtrickt und drein genahet iſt; und ein
weiſſer Umhang um das ſo genannte klei
ne Altar in der Sacriſtey mit vier Eckich
ten geſtrickten weißen Flecken und um und
um mit Frantzlein; welches alles zuſammen
das: Wohlgebohrne Fraulein Lilonia von
Lobkowitz und Haſſenſtein verehret
hat.

8.) Ein roth Sammetes Tuchlein uber
das Pult auff dem Altar welches von des
Herrn D. Chriſtian Lehmans damahls.
hieſigen nun aber/ und GOtt gebe! noch
ferner hin Hochverdienten Frevbergiſchen
Superintendentens Jr. Eheliebſten Fr.

Annen Roſinen gebohrner Kohlerin
welche nun ſchon ſeit den 3. Auguſt. des
r7u. Jahres in der Ewigkeit lebet A.rög7 .in
Maj.iſt verehret worden.

g9.) Einroth Sammetes Tuch am Pfei

C ler

E—
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9 ler der Cantzel gehorig mit goldenen Spi

“ſ ben verbrahmet/ in deſſen Mitte die ge—
flammten goldenen Buchſtaben ry
(Jehovah) ſtehen iſt von Herr David

J
Fleiſchern Vornehmen des Raths und
Handelsmann in Leipzig und von Herr
Julio Friederich Coithen auch Vor
nehmen des Raths und Handelsmann in

1J Annaberg verehret worden A. 1687.
10.) Ein ſchwartzes Seiden Moirnes44 Tuch auch zum Pfeiler der Cantzel geho

i8 rig darein der Nahme JESUS mit
ſe Gold genehet iſt und von 3. Schweſtern

Frau Maria Magdalena Kettnerin
J Frau Anna Chriſtina Meyerin und

Frau Suſanna Catharina Zobelin
gebohrnen Hocknerinnen verehret wor
den.

u.) Ein ſchwartzes Seiden Moirnes
Tuch nebſt einem Erantzum Predig Stuhl
mit ſchwartzen ſeidenen Frantzen ſo Hr.
M. Enoch Zobel geweſener Archi- Di-

J aconus allhier verehret.

J 12.) Ein golden Stuck nebſt dem Krantz
um den Predigt-Stuhl mit goldnen und

eidenen Frantzen ſo von Seel. Herrn
Wolffgang Graumers geweſenen Vor

neh
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allhier hinterlaſſenen Erben A. 1681. iſt
verehret worden an Reformations-Feſt
Lutheri zu gehrauchen.

13. Ein Umhang am Tauff-Stein von
Carmeſin rothen Seidenen Stoff oben
mit einer goldenen Galaunen und unten
mit einer goldenen und ſeidenen Fran-
ge ſo vonr. Annen Marien Herrn Joh.
Courads ſeeligen RathsHerrns und Han
delsmanns anjetzo Herrn Ezechiel Gun
tzels Wohlverdienten alteſten Stadt-Rich
tersallhier Eheliebſte da ihr ſeel. Eydam
Herr Johann Martin Hillius gewe
ſener Rathsherr und Handelsmann all
hier enen Sohn zur Heil. Tauffe geſchickt
A. 1697. iſt verehret worden.

14.) Ein Carmeſin- roth Seiden Ser—
genes Speiſe-Tuchlein auff das Altar
mit Gold Silber und gruner Seide ge
ſticket um und um mit goldnen Spitzen
in deſſen Mitte das Bildniß des Lam—
mes OOttes geſtickt iſt von ſeel. Herrn
Paul Conrad, geweſenen Burger und Cra
mer allhier verehret A. 1686.

15.) Ein geſchnitztes Bild, welches den
aufferſtandenen Heyland vorſtellet an un

C 2 ter
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terſchiedlichen Orten vergoldet in einem hol

tzernen Gehauße iſt von Frau Anna
Herrn Chriftian Genſels, weyland ge
weſenen hieſigen Burgemeiſters Ehelieb
ſten verehret. m A

16.) Ein von Herr M. Johann Vogelhaupts
ſeel. Archidiaconi und Herrn Auguſtin
Schwanders beyder Eheliebſten als zwey
en Schweſtern Sophia nehmlich und
Suſanna gebohrne Rieroldinnen ver—
ehrtes weißes AltarZuch mit groſſen ge

kleppelten Spitzen.
17.) Ein Carmenn rothſammeter Um
hang umb den Tauff Stein oben und

unten mit goldnen Spitzen verehret von
Frau Joh. Eliſabeth gebohrner Hauſne.
rin Herrn D. Hieronymi Dathens
Superintend. allhier Fr. Eheliehſte.

18.) Zwey Silberne RoſenTopffe auff
die Cantzel und den Altar vereyret von
Herr Chriſtoph. Rubnern Konigl. und
Churfl. Sachſ. Steuer. Einnehmer allhier.

19.) Ein baar rothſammete Schellen. Sack-

lein verehret von Herr Johann Nei
den Handelsmann allhier.

20. Ein baar ſchone Pulſter-Stuhle von
des Herrn Burgemeiſiters Herrn Johann

Jacob



S (37) SJaceb Scheuerecks Frau Eheliebſten Fr.
Suſanna gebohrnen Anderſonin vereh—

ret.

g. 3.
Andern ſchonen Kirchen-Ornat zu ge

ſchweigen. Das meßingene Blat mit
der Grabſchrifft Laurentii Pflagks
welches vorhin bey der Thur auff das kleine
Chor unten auff der Erden uber ſeinen Grab
zu ſehen geweſen endlich aber loß getreten
und in dieſe Sacriſtey gethan worden iſt auch
noch allhier verhanden.

Das VU. Capitel
VonDen drey Choren und zwey—

en Orgeln.
S. 1.

Dr kleine Choriſſt uber der alten Sacriſtey und ſind
an der Taffel mitten in der Orgel fol

gende lateiniſche Worte zu leſen:
Halleluja!

Organon hoc a Steigio
8 Sturmio

Conſulibus
olim. paratum

Re-Cz

—Se
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Reparavit
ſplendidiore

Choro exornavit pietas
BERNHARDI ECKHARDI,

Mercator noſtrat.
Anno M. DCXCVI.

Halleluja!
Das heiſt ſo viel; Dieſe Orgel welche ehe
mahls die beyden Burgermeiſter Steig
und Sturm haben machen laſſen iſt ver—
neuert und mit einem ſchonen Chor ge
zieret worden auff Unkoſten Herrn
Bernhard Eckards hieſigen Kauff—
und Handels-Manns allhier im Jahr
Cehriſti 1696.

9. 2.
Das andere kleine gleich gegen uberſtehen

de Chor iſt uber der neuen Sacriſtey und
uber der Bibliothec; derer unten zugeden
cken ſeyn wird.

ſF. 3.Das groſſe Chor iſt unten/ welches mein
ſeel. Vater Meiſter Matthaus Emmer
ling E. E. Raths Zimmermeiſter allhier,
bey damahliger Renovation der Kirchen
nach den Abriß des damahligen nuroben ge
dachten Herrn Superintendentens Herru

Chriſtian
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Chriſtian Lehmanns gebauet tvorzu auch
das artige Geruſt im Mittlern Gange ohne
Wegſchaffung der Kirchen  Stuhle die Kirche
oben und uberall zu renoviren angegeben
wurde. Auff dieſem Chor oben bey der Or
gel iſt zu ſehen der Konig David mit der
Harffe und ſein Capellmeiſter Aſſaph wel
che Statuen Herr Joh. Heinrich Bohm
Bildhauer zu Schneeberg gemachet. Mitten
an der Orgel iſt eine Taffel mit dieſen Latei
niſchen Worten:

Halleluja!
Ex pio in Deum patriam affectu

hanc Chori ſtructuram ſplendide
exornavit liberalitas DA VIDIS

FLEISCHERI, Senat. Mercat.
Lipſienſis.

Halleluja!
Das iſt:Halleluja

Aus Ehriſtlicher Liebe zu GOtt und ſei
nem Vaterlande hat dieſen Chor-bau vor—

trefflich ausziehren laſſen der Wohltha
tige Herr David Fleiſcher Raths
herr und Handelsmann zu Leipzig:
Halleluja! C4 Das

J
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Das VIII. Capitel

Von der

Bibliothec.
ſ. 1.Uber der Thure der Bibliothec ſtehen

dieſe Worte:
Doctforum monumenta Virim char-

tægte perennes,Heic ſibi magnificum eonſtituere Larem.

Das iſt: Vicler gelehrter Leute Bucher
und Schrifften dadurch ſie ſich einen
unſterblichen Nahmen erworben haben
an dieſem Orthe gleichſam ihre Ruheſſäd
te und Herberge auffgeſchlagen.

h. 2.
Gleichheruber am Chor (davon ſiehe das

vorhergehende cap. J. 2.) lieſet man fol
gendes:

DEO. Patriæ. ac Poſteritati, ut pie-
tatis, charitatis  Liheralitatis relin-
atteretur monumentum, hanc Chori ac
Bibliothecæ Jtruckuram ante mortem eri-
gi, poſt mortem vero exornari juſſit: Do-
minus THEODORUS VVERVER,
Proto-ſynedrii Dreſdensis Secretarius.

Das iſt: Ein Denckmahl der Goltes
nαο. Bα. αα  αο,. „d vf D— 9 Iuſ f urcht

1 aAg7α—— 2 uiid8e—dI N c



Se (ar) Sfurcht gegen GOtt der Liebe gegen ſein
Vaterland und der Freygebigkeit der
Nachwelt zu hinterlaſſen hat dieſen Chor.
und Bibliothecr-Bau vor ſemem Tode
auffführen nach dem Tode aber auszie
ren und vollenden laſſen Herr Theodo

rus Werner des Ober-Conſiſtorii zu
Dreßden Secretarius.

gd. 3.
Die Bucher ſind allhier in groſſe Schran

eke geſetzet und hat unſer ietziger Herr Re—
ictor und Bibliothecarius, Herr M. Ctri
ſtian Friedrich Wiliſch einen richtigen und

ordentlichen; Catalogum druber zu machen
und wennihm GOtt Leben und Geſundheit
verleyhet welches wir ihm von Herzen wun
ſchenleheſtens zu verfertigen angefangen.

g. 4.
Unter andern ſchonen Buchern die ob

ſchon von getingen Einkunfften welche ſich
indeß ·heute zu Tage e mehr und mehr bey
zunehmenden Armut) und abnehmender Lie
be zur Gelehrſamkeit vergeringern nach und
nach ſind angeſchaffet worden wird als eine
rarite auffgehoben ein Volumen, welches
den Titul fuhret:

4 I C 5 Illu-

2
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Autonrapha,

Das iſt: Durchlauchtiger und gelehrter
Perſonen eigenhandige Schrifften und
Brieffe welche der ſeel. Jeniſius geſamlet
ſolche als Edelgeſteine wie er ſelber in ſeiner
daruüber geſchriebenen Præfation redet auff—
zuheben und auff die Bibliothec zu thun
für gut befunden hat. Darinnen iſt ſonder-

Ucch zu finden die eigene Hand Kayſers Ma—
ximiliani II. Hertzogs Mauritii zu Sach
ſen Hertzogs Johannis Alberti zu Mecklen
burg, Hertzog Georgens zu Sachſen des
Marggaraffens Johannis zu Brandenburg
und anderer hohen Perſonen mehr. Jnglei
chen des ſeel. Mart. Lutheri, Ægidii Hun-
nii, Nicol. Selnecceri, Joachimi a
Beuſt, Caſp. Nævii, Joachimi Came-
rarii, Juſti Lipſii „Matthæi Dreſſeri, E-
raſmi Roterodami, Gregorii Bersman-
ni, Georsii Fabricii und vieler andern ge—
lehrten Manner, wie das voranſtehende Re

giſter ausweiſetDas Neundte Capitel
VonDenen Crucifiren Gildern

und Grabſchrifften.
ſ. 1.
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C. 1.

SwWen groſſe Grueifixe, eines bey demS

Sten bey der groſſen Orgel ſind auch
DATauffSteine und das andere un—

in dieſer Kirche zu ſehen. Faſt in der Mit
ten des Obern ſtehen dieſe Worte. Maria
Merckelin eine gebohrne Hugin den
Zo. Maj. 1660. als welche es damahls hat
renoviren und verbeſſern laſſen iſt geweſen
des Wohlſeel. Johann Merckels Wohlver
dienten Burgermeiſters und Apotheckers E—
heliebſte allhier und eine Mutter des ietzo
noch lebenden Herrn Johann Matthüi
Merckels beruhmten Medicinæ Practici
und Büurgermeiſters allhier.

A

l

g. 2.Die Bilder nun anlangende ſo iſt uber
des Archidciaeoni: Weichtſtuhl nicht weit
von dem groſſen Marmelſteinernen Altar zu
ſehen das Bildniß George Seidels auff
veſſen Buch ſtehen dieſe Worte: 1. Tim. IV.
i2. Eſto typus fidelium, das iſt: Sey
ein Furbild der Glüubigen. Und gantz
unten am Bilde ſtehen dieſe Lateiniſche
Worte!: Georgius Jeidelius, S. GTheoloo.
Licentintus Penicii primum ſupra 9. An-
næbergæ dein ultra 29. anuos Pastor ac

Super-
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S (44)Juperintendens, natus Eræcii Variſcorum
d. 22. April. A. C i6oa. Obiit Aunæbergæ
d. i6. Maji, A. C. 1675.

Das iſt: George Seidel der Heiligen
Schrifft Licentiat, erſt zu Penig uber
9. Jahr hernach zu Annaberg uber 29.
Jahr Paſtor und Superintendens, iſt
gebohren zu Gratz in Voigtlande den
22. April.im Jahr Chriſti 16o4. undge
ſtorben zu Annaberg den 16. Maj. A. C.
1675.

g. 3.
An dem erſten Pfeiler von Altar herab

nicht weit von der kleinen Orgel iſt das Epita-
phium des ſeel. Herrn David Schmidts
geweſenen Burgermeiſters allhier welcher
den 2. April 1617. geſtorben. An dieſem Epi-
taphio iſt gemahlet der mit dem Engel rin
gende Jacob

v. 4.Gegen uber am Pfeiler iſt abgebildet der
alte Tobias, hinter ihm ſtehet ein Engel etc.
beſſer hinunter ein Crucifix, auff der einen
Seite ſtehet das Bild Vælentini ertelii,
auff der andern das Bild Ecorgii Beneudi-
cti, Philoſphiæ Studioſi. Gantz unten
ſtehen dieſe Worte:

Aumice



S (ac) SAnmnice,
Siſte gradum parumper vide. Ita

DEO placuit. Quod.nec virilis ætatis
robur, nec eſficaæ rerum medicarum per-
ritia, nec varia itinera terra marique
confecta, valeant contra mortis violenti-
am, teſtor ego VALENTINDUS HERTE-
LICS Annæbergensis, Medicinæ Licen-
tiatus, natus VI. Martii, Anno 1608. de-
natus 6. Octobris Anno 1639. quum vi-
riſſet anuas LXI. menſes VI.

Mea Conſolatio JEſus.
Hiob. IX. v. 25.
Vivus de ſe ipſoö.

Das iſt: Freund ſtehe ein wenig ſtille
und ſiehe! Alſo hats GOtt gefallen daß
weder die Stürcke des mannlichen Al
ters noch. die genugſame Wiſſenſchafft
in der Artzney-Kunſt noch die mancher
ley zu Waſſer und Land gethane Reiſen
wieder die Gewalt des Todes was ver
mogen noch helffen bezeuge ich Valen

tinus Hartel ein Annenberger
Medicinæ Licentiat, gebohren am 6.
Mart. Anno i16o0og8g. geſtorben den 6.
Octobr. A. i638. nachdem er ſein Alter
gebracht auff zo. Jahr und s. Monath.

Mein
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Se (as) Se
Mein Troſt iſt JEſus.

So hat er bey Lebzeiten ſelber von ſich
geſagt aus den Hiob 9. v. 25. Meine Ta
ge ſind ſchneller geweſen denn ein Lauffer,
die ſind geflohen und haben nichts gutes er—
lebet.

g. 5.
An dem andern Pfeiler hinab nach der

groſſen Orgel zu ſtehet das Bildniß des
wegen ſeiner Auffrichtigkeit noch jetzo hochſt
betraurens wurdigen Superintendentis,
Herrn D. Hieronymi Dathens welcher eines
ſehr frühzeitigen und unvermutheten Todes
in den an. Jahre ſeines Alters geſtorben den
ii. Jun. gleich den zten Pfingſt-Tag A. C.
1707.

G. 6G.

An den dritten Pfeiler iſt das Bildniß
des ſeel. Herrn Johann Chriſtoph Schwa
bens Weyland ſehr Wohlverdienten Bur-
germeiſters allhier und ein Vater Tit.
Herr. D. Johann Martin Schwabens
anjetzo Stadt-Richters und Kirchen-Vorſte
hers Herrn Johann Chriſtoph und Herr
Johann Chriſtian Schwabens vorneh
me Kauff. und Handels/Leuthe allhier. Er
iſt in mittlern Gange neben dem Burger

meiſter



S (47) Smeiſter Philippus Weinbeer den27. April.
A. 1699. begraben worden.

g. 7Gegen uber am Pfeiler iſtin Mannsgroſſe
das Bildniß des Apoſtels Andrea und weil
gleich 12. Pfeiler in der gantzen Kirche ſind/ ſo
muthmaſſet man daß an einen jedweden Pfei
ler eines Apoſtels Bild anfanglich hat ſollen
geſetzet werden.

G8.An vierten Pfeiler iſt der Predigt. Stuhl.
Gegen uber aber iſt das Epitaphium des ge-
weſenen Burgermeiſters George Kantzens
und ſeiner Frauen Eliſabeth. Er iſt ge
ſtorben A. C. 1536. den 3. Maj. ſie aber A.
1559. den 26. Jan. wie ſolches unten au den
viereckigten Metallenen Taffelgen zu leſen iſt
auff deſſen beyden Seiten dieſes Diſtichon
ſtehet:
Muecmoſynon charis fudit Genitoribus ar-

te,Hoc Conradus opus Kantæius ipſe ſua.
Das iſt: Seinen lieben Eltern zum Denck
mahl hat Conradus Kantzius ſelbſt durch
ſeine Kunſt dieſes Werck aus Ertzgegoſ
ſen. Jeniſius ſchreibet in annal. Annæb.
von dieſem ſo: Der Burgermeiſter Getor

ge
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S (a8) Sge Kantz den man weil er ſich um das
gemeine Weſen ſo wohl verdienet einen
Water des Vaterlandes nennete ſtarb
den 3. Maj. A. i536. Conrad Rantz aber iſt
am Heil. Chriſt-Abend 1585. geſtorben wie
Jeniſius p. 42. b. auch meldet.

h. 9.An funfften Pfeiler ſtellet ſich unſern Au

gen das Bild des ſeel. Hn. M. Enoch Zobels
ĩ

Sneeb. weyland ſebr treuverdienten Archidi-
aconi allhier deſſen Gedachtniß noch bey
vielen unter uns in guten Seegen iſt. Starb

A. 1697. den 5. Mart. eines frühzeitigen To
des in den 47. Jahr ſeines Alters nachdem

J er in die r7. Jahr bier das Lob eines annehm
lich beredten und gelehrten Evangeliſchen
Predigers erworben.

g. 10.
au Gegen uber ſind amPfeiler zu ſehen zwey in

 itun Stein gehauene ſchone Wapen mut dieſer
 Wevſchrifft: Albrecht von Schreibers

Laej/g dorff zu derZeit auff S. Annabera Haupt
Dun mann und Muntzmeiſter. Margare-
ralßAutha von Schreibersdorff gebohrne von

Konigsfeld 1515. Nach unſers Jeniſii
Bericht in Annal. p. 18. a. iſt: er verſtorben
A. 1523.

g. iu.



S (as)
d. ii.

Am ſechſten Pfeiler bey der groſſen Orgel
iſt das Epitaphium Jgf. Dorotheen Eli
ſabethen Schmidtin eines Prieſters in Tau
cha Tochter, die in mittlern Gange begraben
liegt. An ſolchen Epitaphio iſt Maria und
Martha die beydẽ Schweſtern Lazari welchen
Chriſtus von den Toden aufferwecket hat.

12.
Neben Jhr am Pfeiler gegen uber iſt das
Bild ihres ſeel. Schwagers des gleichfals
von den lieben Annenbergern wegen ſeiner
treuen Redlichkeit und angenehmen Bered
ſamkeit ietzo noch ſehr hoch und werth gehal
tenen Archidiaconi, Herrn M. Johann
Heinrich Jobins der aber ſchon ſeit A. 1698.
den 28. Auguſt. der Freude des ewigen Le
bens genieſſet.

9. 13.
Jn E. E. RathsStühlen iſt unter an

dern zu ſehen das Bild ChHriſti wobeb auff
einer Seite die Lateiniſchen Worte ſtehen:
Ero mors tua, o murs! Das iſt: Tod ich
will dir ein Tod oder Gifft ſeyn. Auff
der andern Seite ſtehen dieſe Lateiniſchen
Worte: Morſus tuus ero, inferne! Das
iſt: Holle ich will dir eine Peſtilentz ſeyn.

J Hoſ.
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D (co)Hoſ. XIlI. Zum Fuſſen des HErrn CHriſti
lieſet man dieſe Worte: In ZTe, Domine,
jperavie non confundar in æternum, das
iſt: Jn dich hab ich gehoffet HErr:! Drum
werde ich in Ewigkeit nicht zu ſchanden.
Gantz oben ſtehet daß Ricol Seidel 4. 1534.
am 26. Auguſt. und Frau Margaretha Sei
delin A. i525. den zo. Novemb. geſtorben.

9 14.Jn denen ſo genanten Knappſchaffts. Stuh
len iſt zu ſehen dar Haußmänniſche Denck

mahl Gottlicher WunderErrettung.
.Herr Theodorus Haußmann Koniglicher

Polniſcher und Churfl. Sachſ. in die 14.
Jahr geweſener Berg Meiſter auff S. Anna
berg und Geyer ward A. 1642. in S. Anna
berg gebohren; durch unvermutheten Schacht

Fall 1672. auff ſeinen Klingel-Schlagel 12.
Lachter tieff/ verſchuttet/ iedoch gerettet und
A. 1674, gerieth er ſamt 2. Arbeitern welche
der boſe Schwaaden todtete wieder in groſ
ſe LebensGefahr daraus ihn aber auch GOtt
geholffen ſtarb frolch in Annenberg den 9.
Octobr. i704. erwartet daſelbſt in der Haupt
Kirchen bey den Knappſchafft.Stublen der
frol. Aufferſtehung zum ewigen Leben. Solch
Denckmahl hat ihm zu Ehren A. 106. auff

rich



S (51) Srichten laſſen deſſen hinterlaſſene Frau Witt.
be die Wohlgebohrne Frau Urſula Agneſa
von Gunterrothen.

g. 15.
Jn der Knappſchafft gegen uber iſt zu ſe

ben das Epitaphium Conrad Beyers wel
cher Anno i540. Mittwochs nach Luciæ
dieſes Zeitliche geſeegnet hat. Unſer Jeni—
ſius nennet ihn in Annal, p. 24. a. mit dem
Zunahmen: Behr.

8ß. 16.
Oben an dem ſchonen Stuhl, welchen der

ſeel. Herr Luperintendens, D. Hierony
mus Dathe und der noch itzo GOtt gebe
auch noch ferner hin! lebende Herr ZJohann
Martin Jobin,J. U. D. und ebemabls all
hier geweſener Hochverdienter Syndicus,
haben bauen laſſen und welchen ietzo die hin
terlaſſene wegen ihrer Wohlthatigkeit gegen
das Armuth ſehr bekante Frau Wittbe Fr.
Johanna Eliſabeth Dathin mit ihren lie-
ben Kindern GOtt gebe lang und glücklich!
beſitzet find 2. liegende aus Holtz ſchon ge
ſchnitzte Weibsperſonen zu ſehen durch de
ren eine meines Erachtens abgebildet wird die
Gedult in der rechten Hand haltende den
Ancker der Hoffnung darauff ſie ſich ſtem

D 2 met
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S (12) Smet die lincke Hand aber nach den gecreu

tzigten JEſu ausſtreckende. Durch das an
dere Weibesbild mit einem Crucifix und
Buch wird vorgeſtellet der Glaube indem
auff ſolchen Buche ſtehet: Sola fides juſti—
ficat, d. i. Es macht allein der Glaube
gerecht.

ſ. 17.
Bey der Bibliothec-Treppe iſt in der

Hohe abgemahlet der HErr Cehriſtus
und das in Ehebruch ergriffene Weib
welche er nicht verdammen wolte Joh. g.
Gleich unter dem Bilde lieſet man dieſe Wor
te: Anno Domini 1571. Montags nach
Exaudi iſt in GOtt ſeelig entſchlaffen die
Ehrentugendſame Frau Eliſabetha
Herrn Conrad Kantzens eheliche Hauß
frau. GoOtt verleyhe ihr eine froliche
Aufferſtehung! BemeldterConrad Kantz
iſt geweſen ein Silberbrenner Rathsherr
und StadtHauptmann allhier welcher auch
dem Kayſer Carolo V. in damahliger Schif-
farth nach Africa als ein tapfferer Soldat ge
dienet hat wie uns berichtet Jeniſius L, J. An-

næbergæc. XXI. p. 69. p. 74.
S. 18.

Von ſolchen Bilde heruüber nach des
Archidi-



S (753) Se
Archidiaconi Beichtſtuhle zu iſt an der E
cke zu ſehen ein klein holtzernes Epitaphi-
um, daran oben dieſe Worte ſtehen: Anno
is49. Mittwoch nach Mauritii iſt der
Erbare nahmhafftig Nicolaus Pflugk
in GOtt verſchieden ſeines Alters 74.
Jahr. Gleichunter dieſen Worten iſt abge
mahlet ein ſchones Weibes Bild mit einem
Degen. An ihrem Haupte ſtehet: Jancta
Catharina virgo.

ſ. 19.Reben dem andern Beichtſtuhle des Dia-

coni iſt zu ſehen ein Marmelſteinernes E-
pitaphium. Oben lieſet man dieſe Lateini-
ſche Worte: Si quvis ſitit, veniat ad me

bibat, Joh. VIl, 37. d.i. Wen da dur
ſtet der komme zu mir und trincke. Ego
ſitienti dabo de fonte aqvæ vitægratis.
Anpoc. XXI. v.6. Jch will dem Durſti-
gen geben von dem Brunn des lebendigen
Waners umſonſt. Drunter iſt abgebildet
der HErr Chriſtus mit einem Ereutz.
Aus ſeiner Bruſt ſpritzet Blut. Unten ſind
zu leſen dieſe Worte: Hier liegt begraben
der Ehrenveſte und Erbare Herr Joh.
Unwirth welcher dem Churfl. Zehen
den in dieſen Geburgen zo. gantzer Jahre

mit
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S (c4) S.mit ſonderlichen Lob treulich verſehen
hat. Jſt in GOtt ſanfft und ſeelig ent
ſchlaffen 72. Jahr alt den 20. Febr. 1578.
und iſt ihm von ſeiner lieben Haußfrau
undKindern zur Anzeigung ihresGehor
ſams und Danckbarkeit diß Gedachtniß
in ſehnlicher Traurigktit auffgerichtet
worden. Der barmhertzige GOtt ver
lenhe ihm und allen Chriugläubigen eine
froliche Aufferſtehung! Amen! Auff ſeinem

Leichenſtein vor den Raths. Stuhlen heiſts alſo:
Hoc loco situm eſt corpus genere, DNigni-

tate virtute præſtantissimi Viri Do-
mini Johannis Unvvirdt, qui cum ſum-
ma laude Decimis hiſte locis montanis
totis annis LX. præfuit, vegeto corpore,
anno naſtræ Jalutis M. D. LXAXVIII.
Febr. D. XX. cum viuxiſſet annos LIXII.
cui ob Jpem certam returrectionis mortu-
oruim uxor liberi uperſtites ma, ſtiſfuni
hoc monumentum poni curarunt. Sein
Sohn Johannes Unwirdt iſt Anno 1570.
an des Vaters Sltelle kommen und bernach
Anno i886. bey Churfurſt Chriſt ian Cam
merme ſter worden/ vid. Jeniſii L. I. Annæ-
herg. cap. XXII. p. Gg. b.

J. 20.
Hiuter dem Muntzer-Altar ſind zu ſehen

drey



S (55) Sdrey Engelsbilder mit folgender Beyſchrifft:

Hanc Aram
Non hitjus ſeculi Mulieris Memoriæ

Complectitur Mulieris inquum
Onines mulieris titulos compleææ

MARIA.
Ecorgii à ſteio proneptis, Mauritii a

Steig neptis, ieronymi a Fſteig Filia,
XXIII. ænnorum virgo Steiglanam fuamii-
liam vetuſtam; vel principuli anne-
xam Faſtigio, ſpeculum habuit virtutis

gloriæ, XX. poſtea annorum Conju.-
Ioh. Schreitero, Sô. Zheol. D. Eceleſiæ
Collegiatæ in Vſurtaen Pręposito Paſto-
ri, onsiſt. Asseſſin Prætulatu Miſuenſi
Generali Superintendenti par nobile fra-
trum peverit, Eunomies Euſebies lu-
mina, foh. ſehreiterum, L. D. L. Præſul.
Miſu. 9ndicum Eccteſ. Colleg. in
Vſurtæen Canontcum, Chriſtoph. Da-
nielem, SS. Theol. D. Electoralis Consi-

Rorii Aſſeſl. Praſulatus Miſuenſis Jupe-
nt. Genecral. Puſtorem in Viurtcen.
Jea mæſta Mater læta alterum beatum
præmisit, alterum tiervatuin religuit,ſe-A

ros tamen iſa videns nepotes avia
proavia felicitatis humanæ attigit cttunto-
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S (56)lum. At YIXV. annorum vidua Vabémiti-
cæ qvoq; amaritudini obnovia fuit, donec
78. annorum matrona animam Annæber-
gæ acceptam Annæbergæ Deo reddidit die
6. April. 1672. Beatæ hoc monumentuin fi-
eri curavit filius ſuperſtes.

Das iſt:Bey dieſem Altar liegt begraben eine
ſehr ruhmenswurdige Weibes-Perſon
ein Ausbund aller Weiblichen Tugen
den nehmlich. Maria Georgii von
Steig Tochter Tochter-Kind Mauritii
von Steig Neffe oder Kindes Tochter
Hieronymi von Steig Tochter die im—
Jungfraulichen Stande 2z. Jahr gelebet
und die alte ſehr hochgeſtiegene Steigiſche
Familie zum Spiegel der Tugend und
des Ruhms gehabt; Hernach iſt ſie 20.
Jahr eine Eherrau Johann Schreiters
SS. Theolos D des Stiffts Wurtzen.
Conſiſt. Aſſeſſoris, und General-Supe-
rintendentens mit welchem ſie aezeuget
zwey beruhmte Sohne als tohann
Schreitern J. V. Licentiat. des Stiffts
Meiſſen Syndieum und des Stiffts
Wurtzen Canonicum; und Chriſtoph
Daniel  Ss. Theol. Doct. der an ſeines

ſeel.



S (57) Sſceel. Herrn Vaters Stelle als Superint.
in Wurtzen gekommen und die andern
hohen Aempter bedienet hat. Jener iſt
ſeiner Mutter die eine gluckſeelige Groß
und Aeltere Mutter worden in der
Seeligkeit voran gegangen. Jn ihrem
z5. Jahrigen Wittben-Stande hatte ſie
viel bitteres Bid mit der Naemi ausge—
ſtanden biß ſie endlich im 78. Jahre ih
res Alters zu Annaberg allwo ue geboh
ren auch geſtorben am 6. April. 1672.
Dero hinterlaſſener Herr Sohn hat ihr
zu Ehren dieſes Denckmahl auffrichten
laſſen.

g. 2i.
Bey dem an der Emporkirche in Stein

gehauenen R. Jahrigen Magdlein ſeit-und
herabwerts ſiehet man das Kolreiteriſche
Epitaphium. Oben iſt die von Moſe er
hohtte Schlange in der Wuſten aus
Holtz geſchnitzet; in der mitten der zwiſchen
zwey Schachern hangende Herr Chri
ſtus und unten ſind dieſe Worte zu leſen:
Anũo 1564. den in. November fruhe um
7. Uhr iſt jn GOtt eingeſchlaffen der Eh—
renhaffte und erbare Chriſtoph Kol—

reiter



S (8)reiter Huttenreuter allhier ſeines Al
ters öi. Jahr.
Anno 1577. Sonnabends nach Gregorii
in der dritten Stunde nach Mittag iſt in
GOtt entſchlaffen Frau Barbara
Chriſtoph Kolreiterin der GOTT
gnade!

J

g. 22.
Gerade gegen uber am Pfeiler iſt zu ſe

ben oben ein Pelican welcher mit ſeinem
Blut ſeine Jungen eravicket; unter ihmota
cob mit einem Stecken; in der mitten der
von Cehriſto aufferweckte Lazarus wor
uber dieſe Worte ſtehen:

Sondern ich will mit ſtarcker Hand
Ihn reiſſen aus des Todes Band etc.Auff einer Seite iſt abgebildet Maria und

Eliſabeth auff der andern der bep der
Nacht zu CHriſto kommende Micodemus.
Unten lieſet man nachfolgende Worte: Die
ſes Epitaphium haben zum Gedächtniß
ihrer lieben Kinder als 4. Sohne und
4. Tochter deren zines Theils hier eines
Theils in der Frembde zu Nurnberg und
Dunckelſpiel ſeelia eingeſchla fen auff
richten laſſen derſelben Chriſ liche Eltern

Herr



Se (55) S
Herr Oſmann Vogelvon Kirch—
bach /Büurger allhier und Frau Mar

garetha Friederich Bauckers von
Meroda hinterlaſſene Tochter im
Jahr ChHriſti 1634.

23.
Nicht weit von der alten SacriſteyThure

zur lincken Hand iſi zu ſeben ein ſehr kunſt
reiches A. i537. gemahltes Bild welches
den gecreutzigten Herrn Chriſtum zwiſchen
den beydenSchachern vorſtellet. Unter dem
Creutze ſiebet man z. artig gemahlte Weibs
Bilder deren eine von einer MannsPer
ſon gehalten wird daß ſie nicht zur Erden
falle. Man halt dafur es ſey ſolche Manns
Perſon der Evangeliſt Johannes der ſich
ſo mitleydig gegen die Heil. Mariam die
Mutter des HErrn erwieſen und ſie zu ſich
genommen hat. Dieandern beyden Weibs
Perſonen halt man fur die Mariam Cleo
phas Weib und Maria Magdalena wel
che auch bey dem Ereune JEfu geſtanden
Joh. XLX. 25. 26. Alun der einen Seite
ſtehet ein Vater mit 10. Sohnen auff der
andern eine Mutter mit 9. Tochtern.

g. 24
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S. 24.

Uber der Thbüre auff der kleinen Orgel iſt
zu ſehen das Pflockiſche Epitaphium, oben
lieſet man folgendes:

Anno i521. am Sontage nach Bartho
lomai ſtarb der erbare Lorentz Pflugk
Rathsherr hierinnen unten begraben,
dem GoOtt der allmachtige gnade!

Jeniſius nennet ibn unterſchiedliche mahl
Pflock welches mir auch wahrſcheinlicher
als Pflugk vorkommt weil dieſer unter an
dern in ſiinen Wapen Pfliocke gefuhret wie
man ſolche an dem Epitaphio, und auch
gleich oben an dem Bogen der Porkirche ſie
het. Jn der mitten iſt abgebildet das Ab
ſterben und Himmelfarth Mariaä wel
cher der Heil. Johannes ein Licht reichet und
die andern Apoſtel darbey ſind. Sie ſtehet
da in einem Meergrunen Habit und koommt
ſo oben in den Wolcken bey dem Himmliſchen

Vater an.
G. 25.An einer Seite des itzt gedachten Epita-

phii iſt zu ſehen der Biſchoff in Meiſſen
Johannes Vu—welcher Anno 1519. dieſe
Kirche in Gegenwart. Hertzog Georgens
eingeweyhet; Zu ſeinen Fuſſen lieget ein Bet

tel



S (61) Stelmann in einem rothen Rock welcher
damit er mehr Allmoſen bekame ſich ſoll ge

ſtellet haben als habe er die boſe Kranckhelt.
Als aber gedachter Biſchoff der vielleicht von
dieſer Liſt nichts gewuſt, an die Kirch-Thüre
gekommen und ihm nebſt andern die Bene—
diction oder den Seegen ertheilet/ patte
GO L1 alſobald den Bettelmann wegen
ſeines Betrugs ſo geſtrafft daß er wurcklich
die ſchwere Noth bekommen und ſey ihm
alſo der Seegen zum Fluch worden.

Ge 26.
NAuff der andern Seite ſiehet man den
Kayſer Carolum Magnum der als ein Pil
grim einenStab in der rechten Hand hat
weil er unterſchiedliche mahl in das gelobte
Land gereiſet. Auff dem lincken Arm tragt
er eine Kirche/ vielleicht weil er viel Kirchen
erbauet. Daher man vorzeiten dieſe Fabel
erzeblet daß ſeine Seele hatte ſollen den Sa
tan ubtrantwortet  werden; aber ſeine boſe
Thaten waren van den guten Wercken in
Auffbauung vieier Kirchen und Kloſter über
wogen und er deßwegen nicht verdammet wor

den. Vide Hildebrandi Synopſ. Kiſt.
Univerſ. p. m. ia7po. Dabep auch Caroli
A. Leibſpruch erzehlet wird: CAri ſtus re-

Lnat



S (ca) SEnat, vincit, triumphat, d. i. Chriſtus
herrſchet uberwindet triumphiret.

g. 27.
Dieſes Pflockiſche Epitaphium ſtehet

nun ſchon 189. Jahr. Und gleichwohl ſe
hen die Farben deren nech ſo lebhafft als ob
es heute ware gemahlt und verfertiget worden.

Sonſt ſchreibet unſer ſeel. Jeniſius in An-
nal. Annæb. p. 2. von dieſen Laurentio
Pflock auch alſo: Anno i5o2. kam Lorentz
wflock, ein erbarer und verſtändiger
Mann in dieſe Stadt. Als aber kurtz
hernach ihm ſein Weib folgte und auff
einer Kutzſche uber Fronau daher fuhr/
merckte ue daß die Erde erſchutterte.
Und da nicht uberlang hernach ihr Mann
aus einer Zeche in ſelbiger Gegenduber
aus reiche Ausbeuthe bekam hielte er
gedachtes Erſchuttern vor ein gutes An
zeichen ſolches fundigen Beragwercks und
ueß GOtt zu Ehren und Danckbarkeit
mitten in demſelben Dorff Fronau eine
Capelle und einen Altar auff ſeine eiaene
Untoſten auffbauen und einweyhen. Und
P. 3. b. ſchreibet er rerner dad der bekandte Ab
iaßKramer Tezel ſich faſt 2. Jahr lang inl. au-

rentii Pflocks Wohnung auffgehalten habe
und



S (63) 9und ſey wo er in der Stadt Gelegenheit
gehabt dem Chartenſpiel gFreſſen und Sauf
fen ſtattlich ergeben geweſen.

Das R. Capitel
Von

Denen Meßingenen Leuch—
tern unddenen Kirch—

TChuren.
g. 1.

Wulcch zwepy ſchone groſſe Meßingene
asvLeuchter zieren gar wohl dieſe KircheE Evangelia Epiſteln

w davon den einen der bey dem Pult

leſen werden der ſeel. Herrcohann Kreyſ
ſig weyland vornehmer Burger und Han
delsmann allbier; den andern aber der bey
dem Crucifix: unten bey der groſſen Orgel
hanget der neulichſt in ſeinen 83. Jabre all
bier ſeeligſt verſtorbene. Herr Chriſtoph Lahl
Vornehmer Kauffmann verehret der
auch einen rothſammeten Umhang um
nur gedachtes Pult mit ſeidenen Frantzen
und andern dergleichen mehr verehret hat.
Dafur der Herr ſein Schild und groſſer
kohn auch nun in der Ewigkeit ſeyn wolle!

9
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gd. 2.

An der ſo genannten ſchonen Thure ſte-
het zu oberſt ein Pelican der ſich ſelbſt in
die Bruſt hacket daß das Blut heraus flieſ
ſet; Gleich darunter der am Creutz han
gende C.hriſtus mit Engels-Bildern: luf
der einen Seite Maria auff der andern
der Apoſtel St. Johannes. Darzwiſchen
untern Crucifix lieſet man dieſe Worte:

Memento ſalutis auctor, qvod noſtri
ꝗvondam corporis ex illibata vitgiue
naſtendo formam ſumſeris.

Das iſt; Gedencke O Stiffter unſers
Heyls daß du unſere menſchliche Natur
aus dem Leibe der unbefleckten Jungfrau
haſt angenommen und in die Welt ge
bohren biſt. Zu unterſt an der Thur iſt
zu ſehen Joachimus, mit der Beyſchrifft:
Auus IEſus CIriſti, d. i. der Groß. Va
ter JEſu Chriſti. Gegen ibm uber die
Anna mit den Werten: Mater Mariæ,
d. i. die Mutter der Maria. Uber dem
Joachimo ſtehen dieſe Worte: Miſerere no-

Jtri, Domine, miſerere noſtri, quia mul-
tum repleti ſumus deſpectione, multum
repleta eſt anima noſira, opprobrium ma-
lignantibus adeſpectio ſuperbis. Das iſt

aus



S (65) Saus Pſ. CXXIII. 3. a. Sey uns gnädig
HErr  ſey uns gnadig denn wir und ſehr
voll Verachtung ſehr voll iſt unſere Seele
der Stoltzen Spott und. hoffartigen Ver
achtung. Uber der Annalieſet man folgen
des: Deus miſereatur noſtri benedicat
nobis! illuminet vultum ſuum ſuper nos

miſereatur noſtri Fiat miſericordia
tua, Domine, ſuper nos, gvemadmodum
gperavimus inte. Das iſt: GOtt ſey uns
gnadig und ſeegne uns! Er laſſe ſein Ant
litz leuchten uber uns und ſey uns gnädig!
HErr laß deine Barmhertzigkeit uber
uns ſeyn wie wir auff dich hoffen. Mit
ten am Bogen der Thure iſt zu ſehen ein En
gels.Kopff uber welchen dieſe Worte ſteben:
Non nobis Domine, ſead tibi veritatem ſige
gerenti, ereanti etiam Redemptori &c.
Sit gloria per-infinita iecula ſeculorum
amen! Das iſtaus Pl. CXV. v. 1. Nicht
uns HErr ſondern dir der uns die War
heit lehret nuch dem die Warheit ſchaffen
den Erloſer ſey Ehre von Ewigkeit zu E
wigkeit Amen!

Das XI. Capitel
Von

Denen Leichenſteinen.
91
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g. 1.

ÚIeich vordem BeraAltar lieget be
graben Marcus Rohling Ober—

a—

2

licher Mann wie ihn Jeniſius nennet L.
ontt Vergmeiſterein erfahrner und anſehn

II. Annæb. in Annal. A. i58i. p. ai. b. iſt
geſtorben deni. Junii A. 1581. Auffſeinem
Leichenſtein iſt ſin Wapen nehmlich oben
ein Bergmann mit einem Trog voll Ertz
auff dem Haupt und unten ein liegender
Hirſch. Eben das Wapen ſiehet man auch
an dem holtzernen Epitaphio hinter bemeldten

Altar ſeitwerts.

ſ. 2.
Nicht weit davon ſiehet man auff einemLei

chenSteine einen meßingenen Kelch und
ein meßingenes Blat auff welchem dieſe Wor
te zu leſen ſind:
Anno i1514. am Tage Waldpurgis iſt
verſtorben der wurdige Oerr Matthes
Rupolt Capellan der Schlitten· Meß
in der Knappſchafft. Capell zu St. An
naberg dem GOTT genade!

g. 3.Auff demLeichenStein darneben iſt nichts

zu leſen. Man vermuthet aber es liege da
runter Nicolaus Graupa von welchemJe-
niſius in Annal. Annæb. p. 22. a. alſo ſchrei

het
—Se



c (67) Sbet: Nicolaus Eraupa præſulis Miſnensis
Vicarius declaratus, dum in urbe litteras
eade re apræſule ſeriptas legit, ſubita læti.
tia eæxpirat. Jepultus in Temolo D. Annæ
tuuta aram metallicorum. D. i. Nicol.
Graupa, nachdem er Brieffe erhalten daß
er zum Vicario des Biſchoffs zu Meiſſen
ſey ernennet worden ſtarb er alſobald
für Freuden. Und liegt begraben in der
AnnenKirche neben dem BergAltar.

S. 4.Drauff folget ein Leichenſtein mit einem

meßingenen Blat darauff dieſe Worte:
Anno Domini i15ia. Sonnabends nach
Margaretha iſt geſtorben der Ehrſame
Michael Jeger (Rathsherr) dem GOtt
Genade!

g. 5.Darrneben iſt ein halber Leichenſtein davon

die andere Helffte von der erſten Stuffe des
Marmeiſteinern Altars bedecket. Auff dev
herfürgehenden Seite iſt zu ſehen ein Meßin
aener Kelch /und ein Meßingenes halbes
Slat/ mit dieſen: Worten: Obiit Caudius
Rriehmannus, reqieſcit in pace. Das
iſt: Jſt geſtorben Claudius Reichmannus
ruher in Fteedelnn Ob es irgends einer von
des Johann Huſſens Anhangern geweſen wel

E 2 che

œν
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S (68)che man Calixtinos genennet weil ſie. auff
die Nothwendigkeit des Kelchs im Abend—
mahl nebſt der Genießung des wahren Leibes
Chriſtiſehr gedrungen und das Heil. Abend
mahl auch gerne unter beyderlep Geſtalt haben

genieſſen wollen; oder ob er auch ein ſolcher
Capellan geweſen wie der nicht weit von ihm
liegende Mattheus Rupolt, der ebenfals einen
Kelch auff ſeinen Leichenſtein hat (ſiehe hier
vons. 2.) iſt nicht zu finden.

C. 6.
An der andern Stuffe des Marmolſtei

nern Altars wo der wahre Leib gereichet
wird iſt auff ſelbigen Leichenſtein dieſes zu le-
ſen: Daniel der Zunahme heiſt vielleicht
Uhlich,A. 1516. mehr habe ich obſe chon mit groſ

ſen Nachforſchen nichts heraus bringen koüen.

9 .27Nahe von der Bibliothec· Treppen anzu
rechnen, liegen vor den3. Altaren in gerader Li

nie oder Reyhe herüber zehn Leichenſteine.

Auff denJ. bey gedachter Treppe uber welchen eine hol.

tzerne Thure lieget iſt au leſen folgendes:
Hier lieget in GO T Tentſchlaffen die
Wenhyland Hoch Wohl Edelgebohrne
Viel-Ehr-und Tugendreiche Frau
Eleonora Wrzeſowizin gebohrne

Vis



Se (69)
Vitzthumbin vondpolda welche ge
bohren im: tahr i587. den 17. Martii
hernach in GOtt verſchieden 1668. den
29. Jan. etc. Unter dem

II. lieget begraben die Adeliche Jungfer
Margaretha gebohrne Vitzthum

bin von Apolda welche an das Licht
der Welt gekammen Anzgo. und geſtor
ben 166z. ihres Alters 72. Jahr. Auff den

II. Leick enſtein iſt dieſes zu leſen; Adi deng9.
Jul. A. 1625. iſt in EOtt ſeelig entſchlaf
fen der geſtrenge Veſte und Mannhaff

te Herr David Dvvel Braunſchweigi
ſcher Churfl. Sachſiſcher General-
Wartier-Meiſter ſeines Alters 52.
Jahr dem GOttgenade! Auff den

IV. Jſt nichts zu ſehen noch zu leſen. Man
ſagt es liege darunter Paulus Schiuller
von welchen Jeniſius in Annal. p. i7. b.
ſchreibet daß erante aram marmoream
in ſummotemylo. Vor den Marmel
ſteinernen Altar in der Haupt Kirche
ſey begraben worden. Er iſt der H. Schrifft
Doctor, und Hertzog Georgens und Her-
tzog Heinrichs Informator geweſen. Auff
demV. Jſtzu ſehen ein Mannsbild in Prieſter

E3 lichen



S (70) Slichen Schmucke. Man halt dafur daß
daneben liege M. Wolffgang Gulden
welcher Anno i520. im Monat Majo zum
OberPfarr allhier iſt angenommen nach
gehends aber von Hertzeg Georgen abgeſe
teet jedoch wieder angenommen worden
und hatbiß i529. der Kirche vorgeſtanden.

(Beſiehe cap. i2. ñ. 2. n. G.) An deſſen zer
brochenen holtzernen Epitaphio, ſojetzo
in der alten Sacriſtey lieget ließet man
nach Anno Domini M. D. XXIX. 16.
Julii dieſe Diſticha: 2

Hoc jacet occluſus Vlolſgangus marmore
Güilten,

VPaſtor qvi templi eandidus huius erat.
Aoribus ingenuis clarus, Sophiæq; Magi-

fter,
Iicfuiit, patriæſoesque decusque ſuæ.

Undecim& hoc, Lector, vinit quinquen-
nia mundo,

Fac ſedeat celſo nunc, pie Quriſteghrono!

Das iſt: Unter dieſen Stein lieget be
graben Wolffagang Gulden welcher
ein getreuer Pfarr dieſer Kirche war.
Ein Mann von guten Sitten der Phi-
loſophiæ Magiſter, eine Hoffnung und
Zierde ſeines Vaterlandes. Er hat gele
bet in dieſer Welt z5. Jahr. Hilff lie

ber



Se (70) Seber JEſu daß er nun im Himmel nebſt
dir auff einem Throne fitze. Vid. Jeniſii
Annæb. L. J. p. Go. b. und L. II. Annal.
Pri9.b. Auff dem
VI. Lieſet man dieſe Grabſchrifft: Johann

Friedrich Herrn Friedrich von Zabel
titzens Konigl. Schwediſchen Gene-
ral-Majors undObriſten zuFuß Sohn
lein gebohren zu Konigs Gratz in
Bohmen A. 1639. den 24. Octobr. ge
ſtorben zu Leutmeritz den 26. Januar.
1640. und hier begraben den 22. Maji
1640. Auffdem

VI. ſtehen dieſe Worte: Carolus Linart
Herrn Peter Mohrs von Perth aus
den Konigreich Schottland, der Königl.
Majeſtat und Reich Schweden beſtale
ten General-Adjutandens uber den
rechten Flugel ehelich gebohren Ade—
liches Sohnlein iſt gebohren in To
bitſchau in Marggraffthum Mahren
den 20. Julil 1643. geſtorben zu Kaden
in Konigreich Bohmen den 22. Jan.
1645. hier begraben den z0. Jan. 1645.
Unter dem
II. Leichenſtein liegt begraben der Hochbe
ruhmte und in Curen ſehr glucklich gewe
ſene Herr Franciſcus Hegenwald Phi-

E 4 loſo-



S (72) Seloſophiæ Medicinæ Doctor, welcher

den 18. Decembr. 1668. ſanfft und ſee
lig geſtorben. Auff dem

LX. Lieſet man folgendes: Die Edle Viel
Ehren tugendhaffte Frau Catharina
Schaffmannin gebohrne Krepitzin/
von Modlitſchkowitz ſo ſeelig allhier
verſchieden den 7. Julii Anno 1629. Auff
dem

X. Stehet dieſes: Das Wohlgebohrne
Fraulein Anna von Haſſenſtein

Lobkowitz ſtarb im HErrn ieelig den
i9. Octobr. A. 1624. ihres Alters 66.
Jahr.

g. 8.
Von dar hinunter im Gange zum Predig

Stubl liegen Acht Leichenſteine alle mit hol
bernen Thüuren bedecket auff deren
1. Man dieſes lieſot: Das Wohlgebohrne

von Lobfkowitz und Haſſenſtein
Frainein Fräulein Sidonia Freyin

ſtarb zu Annenberg am Charfreytage
den 25. Martii iözi. ihres Alters 54. Jahr
und 6. Monath. Auff dem

ll. Darneben iſt zu leſen: D. O. M. S. Die

Wohlgebohrne Frau Frau Urſula
gebohrne und vermahlte Freyin von

Je— Lob



S (73)Lobkowitz zum Haſſenſtein des
auch Wohlgebohrnen Herrn Herrn
Madximiliani von Lobkowitz zum
Haſſenſtein ſeelig hinterlaſſene Frau
Wittbe/ ſtarb ſeelig auff S. Annaberg
in Exilio den 17. Octobr. 1630. ihres
Alters 78. Jahr der GOtt genade!

Auff dem
Il. Der agegen der alten Sacriffeyh uber lie

get/ wird folgendes geleſen: Der Wohl
Edele Geſtrenge und Mannhaffte Hr.
Johann Malowitz von Malowitz
auff Wuſterna aus dem Konigreich
Bohmen welcher A. 16o2. von Vor
nehmen Adelichen Eltern gebohren den
15. Martii. A.i6z3. uff dem Ritter Guth
Tanberg ſeelig in GOtt Todes verfah
ren ſeines Alters zz2. Jahr. Der Ste
len GOtt gnade. Unter dem

IV. Hinter der Thur des Predigt-Stuhls
liegt begraben die Adeliche Jungfrau Mar

aaretha von Tupa ihres Alters 6o.
Jahr. Jtt hier geſtorben A. 1658. am
g. Octobr. Unter dem

V. Darneben liegt die Adeliche Jungfer
Anna Maria von Tuppau  Exulantin
aus Bohmen ſo alda zu Libotitz geboh

Es5 ren



S (74)ren/ und bey uns A. 1641. den 29. Octob
geſtorben. Unter dem

VI. Lieget auch eine Adeliche Jungfer wel
che geheiſſen Eliſabeth von Tupau iſt
A. 16ai. geſtorben und hat ihr Alter ge—
bracht auff 47. Jahr. Unter den

VII. Jſtbegraben die.Hoch Edele Frau An
na Maria Stentzdorffin uff Luba ge
bohrne Steltzin von Simsdorflt iſt hier
geſtorben A. 16Göo. ihres Alters 88. Jahr.
Unter dem

VIll. Lieget der Wohl. Edle Herr Chriſti
anus Stentzdorffer uff Schlentzdorff

und Luba ein Exulant aus VBohmen
welcher Anno 1645. geſtorben ſeines Alters

35. Jahr.
ſ. 9.Jm mittlern Gange zwiſchen den Wei

ber. Stühlen ſind zu ſehen drey Leichen Stei

ne. Auff demJ. Nicht weit von des ſeel. Herrn BM.

Schwabens Epitaphio, iſt ein Meßin
aenes Blat darunter begraben lieget der
Alnno i5r8. hier geſtorbene Burgermeiſter

Philippus Weinbeter. Unter dem
U. Gleich von dem PrediatStuhlherüber
lieget Herr L. George Seidel wevland
Superintendens allhier von deſſen Bild-

niß



S (75) Se
niß ſchon oben gedacht worden cap. 9. 5.
2. Unter dem

III. Beym Crucifix lieget begraben Jung
fer Dorothea Eliſabeth Herrn M.
Friedrich Schmids geweſenen Pfar—
rers zu Taucha Eheleibliche Tochter. Be
ſiehe cap. 9. J. ii.

g. 10.
Jn dem Gange beym Raths /undKnapp

ſchaffts-Stuhlen von der ſchonen Thüre
an herauff biß zu der andern KirchenThu
re ſind vierzehn Leichen- Steine zu ſehen.
Unter dem
1. Bev dem andern Pfeiler von der groſſen

Orgel her liegt begraben Johann Un
wirdt wevland Zehndner allhier. Die
Lateiniſchen Worte auff ſeinem Leichenſtein
ſind teutſch zu leſen an den Marmolſteinern
Epitaphio neben  des Herrn Diaconi
VBeichtſtuhl welche beyde Grabſchrifften
ich oben bey den Bildern angefuhret habe,

(Weſiehe c. g. Gug.) Auff dem
II. Leichenſtein vor den Raths Stuhlen iſt

nichts zu leſen. Auff dem
II. Aber iſt ein Mehingenes Blat worauff

dieſe Worte ſteben: Anno 1516. Am
Donnerstag nach Lutare iſt verſchie-
den der erbare Nicolaus Meiner all

lhier
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hier Bergmeiſter geweſen dem GOtt
gnade! Auff dem

IV. Jſt auch ein Meßingenes Blat mit die-

ſer Grabſchrifft: Anno i513. am Tage
Andreas iſt verſchieden die erbare vrau
Anna Crucigin, die eine eheliche Wir
thin Nicolai Meiners allhier Berg
meiſters geweſen der GOtt Genade!
Auff dem

V. Jſt auch ein Meßingenes Blat und lie
get unter ſolchen Stein begraben Leon
hartus Koch geweſener Rathsherr all
bier welcher Auno i519. geſtorben. Auff dem

VI. Jſt nichts zu ſehen. Auff dem
VIl. Aber in ein Meßingenes Blat und lie
get darunter Johannes Kürſchner gewe

ſener Rathsherr allhier welcher Anno 1514.
geſtorben. Unter den

VIII. Leichenſtein am Pfeiler lieaet begraben
der Bürgermeiſter George Kantz von
deſſen Bilde wir oben c. 9. 9s. erzehlet.
Auff dem

LX. Deßen andere Helffte von den Knapp
ſchafft-Stuhlen bedecket wird ſiehet man
nichts ais den Nabmen Linart und 1.
tauſend funff hundert. Auff den

K Jſt eine holterne Thure und lieget da
runter der ſetl. Herr Bergmeiſter Hnuß

mann



9e (77) Smann /von wolchen wie oben geredet c. 9. h.

14. Auff dem
RlI. Vor der Knappoſchafft iſt zu ſeben ein

meßingenes Blat/ und ſtehen auf ſolchen
folgende drey  diſticha:
Aic Matronarum ſſpecimen cubat, Urſula

LenteSAnorato ſplendida coniugio,
Cujus forma decus caſto ſocia tapudori,

Eutitit vitæ candidajama bonaæ.
MNulla ſed heu prohitas, non ætas candida,

nec ſtirps
JeNectere Lanificas evaluere DEas.

Das iſt: Hier lieget begraben Urſula
Sturtzin ein Muſter aller erbaren Ma-
tronen, eine geehrte Ehefrau, deren
Schonheit von der Keuſchpbeit begleitet
uünd uberall einen guten Ruhm wegen
ihres loblich geführten Lebens erhalten.
Doch hat ſie weder Frommigkeit weder
ſchon ſeyn noch das vornehme Geſchlecht
von der Gewalt des Todes befreyen kon
nen. Sit iſt geſtorben Anno 1516. Unter
dem
Xll. Leichen Sehn lieget begraben der Bur

gerineiſter Anoregs Sturtz welcher am
2z. Jan. 1520. dieſes zeitliche geſeegnet.
Aun den meßlijgenen Vlat ſtehet dieſes

diſtichon: Stur-
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Sturtius Andreas, Scrutator maximus æ-

c ris,Nos iacet intumulo, quem lupis iſte te-
Das iſt: Andreas Sturtz ein guter

Bergerfahrner/ lieget unter dieſem Stein
begraben. Unter dem
Xlll. Aber liegt begraben der Anno 1604.

geſtorbene Johannes Biener und unter

den a.5
LAV. Die in eben dieſenr Jahre geſtorbene

Frau Benigna gebohrne Bienerin.

J. un.Unter dem Pult ivd die Evangelia ab-
geſungen werden liegen drey Leichenſteine
auff dem
J Gleich unter dem Pult iſt nichts zu ſehen.

Auff dem
I. Aber iſt ein Meßingenes Blat und Wa

pen mit der Uberſchrifft:“ die Erbare An
na Hannß Kaſtners Hauß Frau.
Dieſer Johann Kaſtner!iſt nach Jeriiſu

Berlicht Lal. Annul: pliss. b. in Rath
genommen worden Anno 1524. Auff dem

m. Jſt auch ein Meßingenes Blat und
Wapen mit der Uberſchrifft: Anno i508.
At verſchieden der Erbare Ulrich Reiſen
ſefelder den GODit gnadeu. banihertzia ſey.

12.
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S. 12.

Neben dem Tauffſteine lieget der nur
jungſthin gelegte ſchoneLeichenſtein mit dieſer

Beyſchrifft:
Grabmahl

DerWohl-Edlen und Tugend-Hoch—
belobten Frauen

Frau Anna Dhrodora
gebohrnen Beſſerin/

DesWohlEdlen u. Hochweiſen Herrn

HYENRNJohann Philipp KuſtersVornehmen des Raths zu Leip

zig etc. geweſenen Eheliebſte
Wlche cheGebohren zu Gorlitz den zu Aug. Ao. 1676

Verehliget den 26. Decembr. Ao, 1699.
und geſtorben in Carlsbade den 13. Jun. 1708.

Denn Gie wurde von dar hieher gebracht
und hento. Jun. ſolenniter bepgeſetzet und
begraben.

G. 1z.Hinter dem obern Crucifix nach dem

Mar



S (80) SMarmelſteinernen Altar zu liegt zwiſchen
den Brettern ein Leichenſtein auf welchem
nichts zu ſehen, doch zu vermutheniſt es ſey
des ſeeligen Herrn Blirgermeiſters David
Schmidts Leichenſtein weil ſein Epita-
phium (wovon cap: 9. 3.) nahe dabey
am Pfeiler auffgerichtet iſt.

ſ 14.
An denen KirchenStuhlen derer Herren

Geiſtlichen lieget ein Meßingenes Blat da
vauf dieſe Weorte ſtehen:

Henrieta Sophia: Geœtain,
Anno i70o2.

Etat. IV. Annor.
nehmlich des beruhmten ehemahligen Herr
Superintend. D. George Heinrich Gbe
bens vier Jahriges liebgeweſenes Tochter

gen.
g. 15.Darneben lieget ein liebes Sobngen des

ſeel. Herrn  D. Hieronymi Dathens Joh.
Georg ſo Anno 1705. geſtorben und amg.
Decembri hieher begraben worden.

S 16Und aleich darueben lieget deſſen lieber

Herr Vater ſelbſt der noch itz in der Erde
hochbeliebte Herr Superintendens, Heir

D
e

J

e



Se (81) SeD. Hieronymus Dathe deſſen Bildniß wir

cap. 9. 95. gezeiget.
æ

g. 17.
Neben ſich hat er liegen ſeine zweyh liebe

Tochtergen Margaretham und Sophiam
Chriſtiaram, weilche er bald nachgehohlet
und Jhrer lieben Frau Mutter entriſſen.
Denn nicht viel uber ein halb Jahr nach Jh-
res ſeel. Herrn Vaters Tode nehmlich Anno
1708. den 26. Febr. ſind ſie in einem Tage
nehmlich die Aeltere. zu mitiage um 2. Uhr

Jhres Alters 4. Jabr; die jungſte aber drey
Viertel Jahr alt des Nachts darauff um 2.
Uhr und alſo alle beyde innerhalb 12. Stun
den aun denen Blattern ſanfft und ſeelig
verſtorben auch darauff am Sonntage Re-
miniſcere hieher inein Grab geleget wor

den. O0tt laß alle dieſe wohl ruhen!
G. 18t.

Hinter dem Marmelſteinernen Altar
liegen zwey LeichenSteine darein dieſe gol-
derie Buchſtaben gehautn:

ü

Juſtina. Eliſabeth. Andr. Kunadus.
KUNADIA. mfans.dulciſſimus

NATA. HEBERIA. A. cindoccx.
A. chonccx.

e 2

F Das



Se (82) SeDas erſte heiſt ſo viel: Juſtina Eliſabeth
Kunadin gebohrne Heverin/ Anno 1710.
Das andere aber: Andreas Kunadus ein
ſehr angenehmes liebes Kind A. 1710.
iſt nehmlich Mutter und Kind unſers ietzigen
Hochverdienten Herrn Superintendentens
Herrn D. AndreaKunads welcher auch bey
den einen ſchonen Leichenſtein gleich gegen ü—
ber an der Wand hat auffrichten laſſen mit die

ſer Uberſchrifft:

IN. CHRISTO.
REDEM TCRE. SUO. VIVITQUÆ. IN. VERA. FIDE. IN. CIRI-

STUM. OBIITNOoBILISSMA. FOEMMA.

JusTINA. ELISABETIE.
KUNADIA.

ANDREÆ. K UNADl.
DOCT THEOI.ET. SUPERNS. ANNÆB. CON-

JuX.WVITTENBERGÆ. SAXONUm.
VI. CAL. MAI. cooe LXXXVI.IJNCLUTA. HEBERIANA. GENTE.

PROGNATADENATA. ANNÆBERG.
Vu.
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VII. JD. MaAl. ANNoO. CERISTI.

CIIoCCX.
ÆTAT. XXIV. CON]. Vm.

AD SINISTR. LATUS. SEPULT.
ESTQuI. CUM. MATRE. DECESSTT

FILIVUS. ANDR. KUNADUS.
INFANS. DIER. LI.

Dasiſt: Jn ChHriſto ihremErloſer
lebet welche in wahren Glauben an Chri
ſtum geſtorben Frau Juſtina Eliſabeth

Andreau Kunadens der Heil. Schrifft
Doctoris und Superintendentens in An
nenberg geweſene Eheliebſte. Jſt ent
ſproſſen aus der beruhmten Heberiſchen
Familie zu Wittenberg den 26. April.
Anno Chriſti 1686. verſtorben aber zu An
naberg den9. Maj. A. 1710. Jhres Alters 24. Jahr in demachten Jahr aber
ihres Eheſtandes. Zur lincken Hand
iſt begraben der zugleich mit ſeiner Frau
Mutter verſtorbene Andreas Kunadus,
ein Kind von zi. Tagen.

Unten drunter ſtebhen dieſe Worte:

Jeſ. XXVI. v. i9.
VIENT. MORTUI. ZVI. ET. CUM.

(ORPORE. RESURGEMNTI.,

J 2 Das



S (84) SeDas iſt: Deine. Toden werden leben und
mit den Leichnam aufferſtehen.

9. 19.Jnm mittlern Gange zwiſchen den Weiber-
Stuhlen hat man A. 1700. den 2. Jumi begra
ben Herrn Johann Conrad geweſenen Wohl
verdienten Stadt-Richter und Vornehmen
Handelsmann allhier.

S. 20.Jm Gang beym untern Cruecilix, nach der
ſo genannten ſchonen KirchThure zu iſtt A. 1699.
den 26. Septembr. der aus dem Carls--Bade
todt hieher gebrachte ChurSachſiſche Rittmei
ſter Herr Caſpar Chriſtian Haugwitz be
graben worden und in eben ſolchen Gange A.
1705. Herr Otto Friedrich von Burhoveden
beſtalt geweſener Rittmeiſter aus Lieffland wel
cher auch aut dem CarlsBade hieher aekom
men und am 14. Junii nur bemeldten Jahres
alhhier dieſes Zeitliche geſegnet hat.

8S. 21.Faſt hinter der Cantzel nicht weit von dem
kleinen Fenſter iſt zu ſehen ein LeichenStein
auff welchem dieſer Nahme ſtehet: Herr Con
rad Aemlicit und die Zahli 2 1 A.

g. 22.
Der ſeel. Jeniſius L. Il. Annal. Annæb. p. 15.

b. gedencket auch eines hieſigen Rectoris, M.
Andrea Weidners der in dieſer Kirche be
graben litget und A. 1516. im Monath Au-
zuſto ſoll geſtorben ſeyn. Jhm ſey auch zum

Gedacht
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S (85) S JGedachtniß in der groſſen Kirche eine Taffel
welche ich aber nicht habe finden konnen auff
gerichtet daran nachfolgende Verſe geſtanden:
Andreas recubat ſub rupe Salignius iſta,

Staffelſteina ſatus qui prope rura fuit
Tertius hic quondam Ludi-Præfectus in urbe, J

Sed qui conſumtus morte ſecundus erat.
Opta illi requiem tranqvillam, chare viator,Et Tibi poſt mortem detur ut alna quies. J
Das heiſt irgends ſo viel: Unter dieſem Stei
ne lieger Andreas Weidner (lat. Salignius
genannt von Staffelſtein geburthin. Er
iſt der dritte Recdor hier geweſen aber der J
andere der als Rector hier geſtorben. Lie ir
ber WandersMann wuntſche ihm eine
ſanffte Ruhe und dir daß du auch nach
dem Tode mogeſt die ewige Ruhe erhalten.
Doch kan ich dieſes nicht unerinnert laſſen daß
er nach unſern Schul-HArchiv eigenilich nicht der

Dritte ſondern der Andere Kecior hier muß
1

J

geweſen ſehn. Es ſey denn daß wir den Ho
ſpitalPrediger M. Jonannem Bachmann mit
darzu nehmen welcher nach des erſten Rectoris t
M. Nieolai Haßlers Tode eine Zeitlang das
Rectorat ſoll verwaltet haben. Sonſten ſind
die Rectores hieſiger Schule von Erbauung
der Stadt an welches beylauffig zu gedencken

j

ſo auff einander gefolget:
1. M. Nicolaus Hoßler insgemein Grauwin

ckel genant. 4.
2. N. N.

F 3 3. M.



S (77) v3. M. Andreas Weidner von Staffelſtein
A. 1 10o. geſtorben 1516.

a4. M. Simon Behm von Wittenberg hieher
beruffen A. 1516. hernach iſt er auch in Jo,
achimsThal A. 1520. Pfarr geweſen.

5. M. Chriſtoph Nurnberger.
6. M. urbanus Eckhard als der letzte Rector

unter dem Pabſtthum.
7. M. Johannes Rivius. von Attendor aus Weſt

phalen dancket von freyen Stucken ab A.
1531. weil Er dazumahl von den Papiſti
ſchen Ober-Pfarr hier ſehr verfolget worden
und begiebet ſich nach Marienberg von dar A.
1536. nach Schneeberg Zwickau und Freh
berg allwo er die Schulen in guten Flor
gebracht wird endlich A. 1545. nach Meiſ—
ſen zum Aſſeſſore des Conſiſtorii und Inſpe-
ctore der FurſtenSchule daſelbſt beruffen
allwo er auch den 1. Januar. A. 1553. an der
Peſt geſtorben.

8. M, Leonhard Badehorn von Meiſſen A.
1535. dancket ab thut eine Reiſe in Jta
lien wird zu Padua beyder Rechten Doclor,
kommt zuruck nach Leipzig wird Churfurſtens

Mauritii und Auguſti Rath der Juriſtiſchen
Faeuliæt Senior, des OberHoff-Gerichts
und Schoppenſtuhls Alleſſor, des kleinen Fur
ſtenOollegii Collegiatus, und Burgemei
ſter ſtirbt daſelbſt den 1. Jul. 1587. ſeines
Alters 76. Jahr.

9. M. Benedictus Otto.

10. Me



S (78) vr10. M. Andreas Nuntallus, aus Steyermarck
dancket ab 1544. und wird nach Dreßden
an Hoff zum Informatore des ChurPrintzens
beruffen von dar aber kommt er wieder nach
Annaberg und wird Con Rector.

11. M. Hermannus Botticher von Nordhauſen
begiebt ſich aber von hier wieder nach Leipzig!
um daſelbſt ſeine Studia zu mutiren und ſich
auff die Jura zu legen. Wird ober durch ei
nen Traum erſchrecket falt daruber in eine
hefftige Kranckheii und reſolviret ſich hier-
auff beſtaudig bey dem ehemahls angefange
nen Studio Theologico zu bleiben ſoll auch ſo

zu Leipzig geſtorben ſeyn.
12. M. Johannes Schrauff von Rotenburg

an der Tauber wird von Leipzig aus Anno
1551. zum hieſigen Con Rectore beruffen
wird kurtz darauff Rector, aber A. 1559. nach
Leipzig zum Rectorat an die Thomas-Schu
le beruffen allwo er auch A. 1563. geſtorben.

13. M. George Mylius, zu Annaberg A. 1533
den 23. April. gebohren wird erſtlich in pa-
tria Con Rector, hernach A. 1559. Rector.
Begiebt ſich aber 12. Jahr hernach wieder
nach Wittenberg ſtudiret Medicinam, wird
Doctor daſelbſt A. 1578. und ſoll endlich zu
Plauen im Voigtlande geſtorben ſeyn.

14. M. Wolffgang Helt von Ordorff aus
Thuringen wird Rector A. 1571. da er zuvor
7. Jahr Con Kector geweſen wird aber A.
1576. BergPrediger allhier und endlichu-
perintendens in Zwickau 1585. 15. M.
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15. M. Albertus Lytthichius, aus den Joachim

thal da er zuvor in vielen Schüulen gelehret als:

zu Amberg in der Pfaltz Schontel Nati-
burg Marienberg und andern mehr wird
er hier Rector A. 1576. und kurtz darauff A.
1577. allhier Superint. welches Amt er in die
15. Jahr verwaltet kombt darauff nach Bi

ſchoffswerda und wird allda Superintendens.
16. M. Wolffgang Stolberg von Mütweide

wird erſtlich in ſeinem Vaterlande hernach A.
1577. hier in Annaberg Kector endlich A.
1581. Diaconus, und verrichtet von A. 1586
an die BergPrediger Stelle biß A. 1593. da
er Superintendens worden wird aber A. 1601.
den IV. Sontag nach Trinitat. da er gleich
uber das kevangel. Luc. Vl, ſeyd barmher—
tzig wie auch euer Vater etc. prediget auff
der Cantzel vom Schlage geruhret ſtirbt auch
folgenden Tag glerch darauff.

17. M. Pun Jeniſius, deſſen Fleiß wir ſo off—
ters zuruhmen gehaot gebohren zu Anna
berg a. ig 1. wird erſtlich hier Con-R. A.
1576. und A. 81. Rector. Dancket aber von
freyen Stucken ab A. 1593. und wird kurtz
drauff zu Eila in der Borniſchen Inſpeclion
Pfarr ein Jahr drauff A. i596. nach Eu
lenburg zur Saperintendur und A. 1603. nach
Dreßden von Chirfurſt Chriſtiano lI. zum
Hoffpreditger und Aſſeſſore des Ober· Con-
ſiſtorii berunen ſtirbt daſelbſt A. 1612.

18. M. Johannes Fridericus, von Wolffshau—
ſen



S 859) Sſen aus Franckenland daſelbſt geboh—
ren A. 1563. wird der Philoſoph. Facultæt zu
Leipzig Aſſeſſor A. 1589. und A, 1593. ConRK.
in der Thomas-Schule daſelbſt endlich hie
her zum Rectore Anno 1594. ein Jahr drauf
aber A. 1595. wieder zuruck nach Leipig zum
Profeſſore Eloqventiæ und Rectore zu S. Nico-
lai beruffen allwo er auch nachdem er Anr
no 160o9. bey demſelbigen Jubilæo die Orati-
onem Sceularem gehalten A. 1629. geſtorben

ſeines Alters 67.
19. M. Chriſtoph Fiſcher ein Annaberger

wird Rector A. 1595. dancket aber ab Anno
1603. und wird mit in das Raths-Collegi-
um gezogendarauf er als Burgemeiſter Stad
Voigt in Buchholtz und Muhlen Ampts Ber
walter A. 1618. hier ſeelig verſtorben.

20. M. Michael Uhle oon Freyberg wird A.
1603. hieher zum R. A. 1608. in patriam
zum ConK. endlich nach Meiſſen und Wit
tenberg in die Stadt· Schule zum K. beruf

fen..21. M. Caſpar Krautſtengel aus Francken
land wird R. A. 1608. hernach Paſtor in Her
mansdorff A. 16a9. weiter zu Geyer und
Buchholtz allwo er auch begraben liegt.

22. M. George Arnold von Zeitz geburtig
wioird von Leipzig hleher zum R. A. 1609. be

ruffen dancket ab A. 1654. nachdem er 44.
Jahr in dieſer Station geweſen ſtibt 12. Jahr

darnach A. 1666. den 28. Novembr. ſeines

F Al
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28. Jan. Jſt alſo unter allen Rectoribus am
langiten bey dieſer Schule geweſen nehmlich
in allen 56. Jahr. Welche Gluckſeeligkeit
faſt eben genoſſen der neulichſt in ſeinẽ gz. Jahre
ſeelig verſtorbene Con Rector Emeritus, Hr.
George Plato gebohren zu Stade A. 1630.
den 2. April. welcher aus der Frauenſteini
ſchen Schule Freybergiſcher lnſpection, da
er 2. Jahr gelehret hieher zum Collega IV.
A. 1659. und A. 1665. zum ConR. beruffen
welches Amt er mit groſſen Lobe 40. Jahr
nehmlich biß 1705. daer pro Emerito ſich er
klaren laſſen verwaltet in allen aber GOtt
in der Schule gedienet 48. Jahr hat biß
an ſẽin Ende zum wenigſten mit ſehr fleißigen
Gebeth der Schule und der gantzen Stadt zu
dienen nicht auffgehoret. Jſt alſo in allen g5.
Jahr bey dieſer lieben Schule geweſen.

23. M. Johannes Knauth von Dobeln wird
hieher von Wittenberg A. 1654. zum R. be
ruffen ſtirbt aber als der erſte Rector nach der
Reformation Lutheri A. 1656.

24. M. Johannes Vogelhaupt von Schei
benberg gebohren A. 1627. wird hier Rector
A. 1657. und A. 1670. nach Zeitz zum Rector
beruffen komt aber wieder nach Annaberg
und wird Archi Diaconus, Anno 1677. ſtirbt
Anno 1679. ſeines Alters 51. Jahr nachdem
er in der letzten Predigt den taxt auß der Apoſt.
Geſchicht Vill. v. 39. Da ſie aber herauff

aus



S (orh eeaus den Waſſer ſtiegen rucket der Geiſt
des Herrn Philippum hinweg ete. mit gar
nachdencklichen Worten erklaret hatte wird
als ein liebreicher und gelehrter Mann noch von
vielen ſehr betauret.

25. M. Johann Krauße von Thum bey Anna
berg  allwo er A. 16 40. gebohren wird zu Jena

A.. 1667. Adjunctus der Philoſ. Facultæt, und
alhier Rector A. 1670. zwey Jahr drauff A.
1672. nach Arnſtadt und A. 1673. nach Zeitz
zum Kector beruffen ſlirbt daſelbſt fruhzeitig
A. 1676. in 36. Jahr ſeines alters.

26. M. Jnmanuel Lehmann gebohren zu Schei-
benberg A. 1645. den 25. December, wird hier
Rector A. 1672. zehn Jahr darauff A. 1682.
Diaconus in Wieſenthal folgends A. 1695. in
Gorlitz allwo er auch A. 1698. den 19. Sept.
ſeines alters 52. Kahr ſeelig verſtorben.

27. M. Joh. Jacob Stubel von Dreßden wird
hier Rector A. 1682. Siebenzehn Jahr drauff
A. 1699. in Monath Auguſto Profeffor und
Con/-Rector in der Konigl. und Churfl. Sachſ.
LandSchule zu Meißen  folgends daſelbſt auch

Reclor A. 1J0o5.
28. M. Jon. Gideon Gellius, von Dreßden wird

hier Rector A. 1700. den 12. Mart. zwey Jahre
darnach ziehet er auß Liebe zu ſeinem Vater

lande wieder nach Dreßden und wird Con-
Rector an der Creutz-Schulen A. 1702.
den 9. November

29. M. Johann Keilhacker gebohren zu Naum
burga 1667. den 9. Julii; wird Collega lil.

an
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1699. Con Rector A. 1702. aber ſhieher zum
Rector beruffen ſtirbt den 12. Mart. den Tag
Gregorii/ A. 1708. ſeines Alters 4a1. Jahr.

30o. M. Chriſtian Friedrich Wiliſch von Lieb
ſtadt Pirniſcher Inſpeclion, wird von Leipzig
hieher zum Rector beruffen A. 1708. den 9.
Jul. welchem noch ferner GO T Tbeyſtehen
wolle!

S. 23.
Nach Jeniſii Bericht ſtarb auch Nicolaus Sei

del Rathsherr den 26. A. afj34. deſſen Grab
ſchrifft auch in der Kirche an eine Taffel mit fol—
genden Worten ſtehen ſoll welche ich aber nicht
habe finden konnen: Vir Clarus, Nicolaus Seidel,
claro parente, Caſparo Seidelio, cive Dreſdenſapro-
gnatus, apud Annæmontanos Ordinis Senatorii &ec.
Cum multos annos hic cum honeſtisſima Conjuge,
Margarelha, ßilia Matthæi Rœlingii, eivir Freib.
integre ſumma cum laude omnium vixiſſet, ac
12. Liberos, filios J. totidemque Filias, favente
Numine divino, procreaſſet, tandem annos q. ua-
tus, naturæ DEoqve concernt, qyi vitam in CHri-
fto vivat ſempiternam Dat iſt: Hier lieget
begraben der beruhmte Nicolaus Serdel
Caſparseidels Burgers in Dreßden Sohn
Karhs· Verwandter auff s. Annabert etc.
Als er mit der Tugendiamen Frauen Marga
retha Matthai Rohlings Burgets zu
Freyberg Tochter viel Jahre ſein Leben
wohl gefuhret und mit ihr 12. Kinder

als
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als 6. Sohne und ſo viel Tochter durch
Gottlichen Eheſeegen gezeuget hatte ſtarb
ſeines Alters 67. Jahr und lebet nun in
Ceoriſto ewig!

Das XII. Capitel
Von denenDie von der Erbauung der

Kirhe an/ in dieſer Kirche
gelehret.

S. J.iiil Je Herrligkeit des Salomoniſchen
a

ZrSderlich auch in der unvergleichlichen
Bonson Tempels zu Jeruſalem beſtund ſon

Ordnung derer Ptieſter Leviten und ande
rer die des Gottesdienſts daſelbſt warten mu
ſten. Und auch dieſer Gluckſeeligkeit kan ſich
unſer Annabergiſcher Tempel ruhmen als in
welchen von Erbauung deſſelben an nun faſt in
die 2oo. Jahr redliche und nach dem Hertzen
GoOttes beredte Manner in ihrer Ordnung ge
dienet und des Gottesdienſts gepflogen haben.
Denn was hatte uns die auſſerliche Schonheit
dieſes GOttesHauſes genutzet wenn nicht GOtt
rechtſchaffene und mit dem Geiſt ſeines Mundes
ausgeruſtete Manner erwecket und in dieſe ſchone
Kirche geſetzet welche in Gottlicher Krafft das
inwendige Heyl unſer Seelen nach allen Vermo
gen zubefordern und den innerlichen wahren

GOt



S (54) Se
GOttesdienſt und das Reich GOttes welches
nicht ae αοονα, mit äuſſerlichenGe-
barden komt ſondern eiſos ouö, inwendig in
uns und nicht Eſſen und Trincken ſondern
Gerechtigkeit Friede und Freude in dem hH.
Geiſte iſt *in unſern Hertzen auffzurichten
ſich eyffrigſt bemuhet hatte. Achte derowegen
vor nicht ungeraumt zu ſeyn aller ihr Gedacht
niß hier zu erneueren und dem geneigten Leſer nur

kurtze Nachricht darvon zu geben.

S. 2. J

Die Paſtores und Superintendenten ſind mei
nes erachtens ſo auffelnander gefolget:
1. Johann Guttkoß von Konigswalda hieher

beruffen ſoll der ertſte geweſen ſehn. Jhme
iſt gefolget

2. Johann Pfennig A. 1498. von Erffurt ent
weichet aber A. 1501. heimlich in Bohmen zum
Hußiten wird zurucke geholet hernachmals

aber von Johann VI. Biſchoff in Meiſſen weiß
nicht warum ins Gefangniß 6s. Jahr geleget
allwo er weil aus Unvorſichtigkeit Feuer ent
ſtanden vom Rauch erſticket iſt wie G. Fab-

ricius in Annal. U. M.t.78. berichtet
3. Petrus N. de Ronneburg.
4. Johann Dietericus, A. 1ſ03.
5. M. Wolffgana N. ab Elterlein A. 1504.

hat die erſte PfarrWohnung erbauen laſſen

weil

Luc. XVII. 20, 21.
Rom. XIV, 17.
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aus dem Bergwercke erhalten ſoll zu Wit
tenberg geſtorben ſehn A. C. 1520.

c. M. VVolſfgangus Gulden 1503. erſt Rector
der Schulen in Zwickau A. 1gos. wurde hier
Paſtor, A. 1520. abgeſetzt von chertzog Geor
gen, aber wieder angenommen ſtirbt A. 529.
von deſſen Epitaphio wir c. 11. S. 7. n. J.
gehandelt.

7 Johann Zeidler von Zwickau erſt Rector
daſelbſt aber A. 1529. hieher zum letzten Pa-
ſtore unter den Pabſtthum beruffen von wel
chen Churfurſt Johann Friderich zu Sachſen
als er A. 15 3o. in hieſiger Kirche ſich umſahe
und dieſen Pfarr predigen horte alſo geurthei
let und auff die xrage Hertzog Georgens wie
ihm dieſer Kirchen-Bau gefiele geant
wortet: Das Hauß iſt ſchon aber der Vo
gel ſingt nichts Gutes.

ſ. J.Nachdem aber A. 11535. dieſe Kirche in Beh
ſeyn Hertzog Heinrichs den Lutheranern uber
geben und am Sontage Cantate fruhe von dem
Hoffprediger Heinrich kindemann und nach
Mittags von den beruhmten Friderico Myconio,
war eingeweyhet wurde zum erſten Superinten-
denten hieher beruffen.
M. Laurentius Schroter von Gothe thut ſeine

AnzugsPredigt den Sontag Rogate, wird
aber 4. Jahr darauff nach Meiſſen zum Supe.
rintendenten und Aſſeſſore Conſiſtorii beruffen

2. Nico-
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S(os) S2. Nicolaus Othmansdorff vonOedern A. 143.
3. Wolffgang Pfendner von Holfeld aus

Francken iſt der letzte Rector der kleinen aus
12. Knaben beſtehenden und A. 1206. von
Biſchoff Dieterico in Meiſſen zu S. Afra
auffgerichteten Schule geweſen hernach
A. 1541. Diaconus an der Nicolas-Kurche zu
Leipzig endlich Doctor Theologiæ worden
und hieher beruffen A. 1546. ſtirbt A. 1556.
und wird auff ſein Begehren auff dem Kuch—
hoff und nicht in die Kirche begraben allwo
man auch noch ſeinen Grabſtein findet.
M. Philipp Wagner zu Pegau gebohren.
1526. iſt Paſtor der FurſtenSchule Pforte
A. 1549. und hier A. 50. BergPrediger
A. 1556. Superintendens, hernach A. 1567.
HoffPrediger zu Dreßden geworden allwo
er A. 1572. den 9. Noy. geſtorben und zwar
gleich acht tage. drauff als erzum andern
mahl Hochzeit gehabt mit des damabligen
BersPredigers allhier Johann Biſchoffs
Tochter.M. Nieolaus Jagenteuffel von Königsberg

aus Preumen allwo er auch zuvor PredigerA

und Proſeſſor geweſen. Won dar er 4. 1567.
hieher zum Superintendent. und 7 Jahr her
nach nach Meiſſen zjum Suverint. und Conliſt.
Aſſeſſore, und weiter nach Weimat beruffen

allwo er auch A. 158t. den 25. Matt. ſei
nes Alters 58. Jahr ſoll geſtorben ſehn.

6. M. Johann Schüutz von Hall wird Predi
ger



S (57) Sger in Freyberg A. 1555. des Flacianiſmi
unſchuldig beſchuldiget deßmegen A. 1566.
gefanglich auff das Schloß Hohenſtein geſe
tzet aber wieder befreyet und zum Prediger
nach Lubben in die Laußnitz von dar nach
Annaberg A. 1574. zum Superintendenten,
und A. 1577. nach Wittenberg zum Pro—-
feſſore und der Academiæ Cancellario, beruf—
fen allwo er auch A. 11584. geſtorben und
ein groſſes Lob hinter ſich gelaſſen.
M,Albertus Lyttich welchen ſuche oben c.y. S. 22.
unter denen Rectoribus hieſiger Schule n. 15.

8. M. Wolffgang Stollberg welchen gleich—
falls oben in Catalogo Rectorum ſuche n. 16.

9. M. Daniel Hanichen von Zoblitz wird von
Mittweida hieher zur Superintendur A. 1602.
und von dar nach Dreßden A. 1610. zum Hoff
Prediger beruffen ſoll aber zu Prage Anno
1619. den 2. Octobr. geſtorben ſevn.

1o. M. Theodorus Albinus, von Torgau wird
von Zſchopau hieher A. i6u. beruffen ſoll
aber zu Stolpen geſtorben ſeyn A. 1629,

11. M. Johann Seifried von Lerßnig wird von
Ortrand hieher beruffen/ A. 1618. und ſtirbt
allhier A. 1625. den 23. Augult.

12. M. Johann Crebs von Chemnitz wird Berg
Prediger allhier A. 1622. hernach Superinten-

dens A. 1627.ſtirbt den 2. Nov. A. 1629.
13. M. Johann Hoffſteter zu Jena gebohren

A. 1529. wird Paſtor Subſtitut. A. 1613. zu
Zſchelieff und Weſerſick in Bohmen folgendes
Hoff Prediger bey einem Graffen von Vels

G A.
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Anno 1514. Ferner Pfarr in Perglaß wei
ter in Buchau von dar er A. 1622. der reinen
Religion wegen vertrieben aber nach Eger A.
1624. zum Archidiaconat, und kurtz darauff
zum Paſtorat und Superiutendur daſelbſt beruf
fen von dar aber wiederum vertrieben und A.
1628. nach Oelßnitz ins Voigtlandgewichen
A. 1630. aber hieher zumsuperintendenten be
ruffen 15. Jahr auch hernach A. 1645. gleich
an dem GeburthsTag ſeiner Frauen den 12.
Jan. ſeelig verſtorben in 14. tagen aber erſtlich
hernach begraben weil ſolches wegen den da
mahls offtern in unſermGeburge hin und wie
der ziehen der Schwediſchen ſo wohl als Teut
ſchen KriegsVolcker nicht eher hat geſchehen

konnen.
14. L. George Seidel zu Gratz in Voigtland

A. 1604. gebohren wird erſtlich 16 36. zu Pe
nig hernach zu Annabetg 1645. Superint.
ſtirbt a. 1675. in 7 1. Jahr ſeines Alters nach
dem er nicht allein ganz blind geworden ſon
dern auch in denen KriegsTroublen zu Penig
uber 2oo. mahl geplundert offters in Todes
Gefahr gerathen zu Annaberg aber A. 1664.
in den groſſen Brande faſt um ſeine gantze Bi-
blioihee gekommen. Von ſeinem Bilde ha
ben wirc. 9. S 2. aehandelt.

15. D. Andreas Kuhn zu Dreßden gebohren
A. 1624. den 29. Maſi, von Luca Kuhnen
alten Burger und Kauffmann daſelbſt und
Fr. Margarethen Graupnerin von Marienberg
geburthig. A. 165 1. wurde er zu Hersbetg

A.
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A. 1660. zu Biſchoffswerda und 1675. zu
Annaberg Superint. A. 1684. aber nach Dan
tzig zum Seniore und Paſtore an der S. Marien

Kuche beruffen allwo er auch A. 1702. den
30. Septembr. in den 7gſten Jahre ſeines Al
ters und g iſten des Miniſterii, geſtorben.

16. M. Chriſtian Lehmann zu Scheibenberg
den 2. Decembr. 1642. gebohren wird alsdenn
Paſtor Subititutus in ſelnenn Vaterland, von dar
nacher Annaberg A. 1675. zum Diacono, A.
1679. zum Archidiacono, und A. 1685. zum
Superintendenten, A. 1697. aber nach Freyberg

zu eben dieſer function beruffen allwo er auch
noch itzo und GOtt gebe (noch viele Jahre)
in den 7 iſten Jahre ſeines Alters mit groſten

Ruhme lebet.
17. D. GeorghHeinrichGotze/von Leipzig nach

dem er zu Burg Chemnitz und Dreßden mit
beſondern Ruhme gelehret wurde er A. 1697.
bieher weiter aber A. 1702. nach Lubeck zum
Superintendenten beruffen aliwo Er auch noch

ietzo der Kirche Chriſti mit groſſen Nutzen
dienet. GOtt erhalte ihn noch viele Jahre!
Diß wundſchet ſein liebes Annaberg.

18.D. Hieronymus Dathe /zuchamburg A. 1667.
den 4. Febr. gebohren wird Superint. n Rem-
berg A. 16a9. und A. 1702. in Annaberg
ſtirbt allhier ſehr fruhzeitig 1707. ſeines Al
ters 40. Jahr beſiehe ein mehrers von ihmc. 9.
h unde. Xl.S I5. 16. 17.

19. D. Andreas Kunadus, unſer itziger allenthal
beu hochwehrtgehaltener Hert Superintendens,

S 5 G 2 wur—D9



S (100o)wurde A. 1707. von Zerbſt allwo er Paſtor ad
S. Trinit. und L. S. Theologiæ Metaphyſ.Prof.
Publ. geweſen hieher beruffen. Gott thue
ein Zeichen an ihm daß es ihm wohluehe
und erhalte ihm noch viele Jahre der Kir
chen zum beſten in Seegen!

8. 4.
Die BergPrediger und Paſtores an der Ma—

rien-Kirche oder ſo genannten Berg-Capelle ſind
ſo auff einander gefolget:
1. Martin NB. vielleicht wenn man in den al

ten MsC. recht lieſet Kerndorffer.
2. M. Philibp Waggner von Pegau, beſiehe un

ter dem Superintendentenn. 4.
3. M. Chriſtoph Friederich erſtlch Pfarr in Jo—

achimsthal hernach BergPrediger und end
lich Superintendens in Plauen A. 1565. Da
er auch das folgende Jahr drauff geſtorben.

4. Johann Biſchoff Pfarr zu Ehrenfrieders,
.a νν αα dorffA. 156 5. aber hieher beruffen ſtibtr g72.
aνν g. M. George Ruta von Plauen erſtlich Pfart

in Ehrenfriedersdorff wird hier BergPre—
diger A. 1572. hernach 4. 1576. zu Chemnit
Superintendens.

6. M. Wolffgang Held beſiehe den Catologum
Rectorum n. 4.
Von 1585. anbiß 1592. hat der Berg-Pre

diger-Stelle auch vertreten M. Wolffgan—
Stolberg welchen ſiehe unter denen Kectoribus n

16. biß A. 1593.
7. Nieolaus Andreæ, von Pirna geburthig wur

de A. 169 3.aus dem BergStadtlein Gott
leuba



S(ior) Sleuba Pirniſcher Iuſpection, allwo er Pfarr ge
weſen hieher beruffen.

8.M. Gtorge Nucelius ein Annenberger/A. 1599.
beſiehe die Diacenos num. 18.

9. M. Samuel Pabſt von Marienberg da er
Rector geweſen hieher beruffen/ A. 1603. ſoll
zu Ehrenfriedersdorff als Paſtor geſtorben
ſehn.

10. M. Ehriſtoph Glaſer von Wilsdorff Anno
161 3. ſtirbi kurtz darauff.

Hierauff iſt M. Joh. Schreiler welchen ſuche
unter denen Diaconis num. 21. Vice-Berg-Pr.
geweſen wie er ſich ſelbſt nennet in der Vor
rede uber den II. Theil ſeiner Decimarum Me-
tallicarum, oder BergPredigten welche er
heraus aegeben in 4. A. 1615. Und in ſeiner
Valet.Predigt  als er von hier nach Caden

G 3 in—F Jn dieier Valet.Predigt ſagt er auch p. i. morgendes

Taaes geliebts GOtt als den 24. Tag Monats Jnl. ſind es
praciſe und gerad 7 Jahr da ich auff dieſen predigt:Stuhl
allhier in dieſerKirchen zum erſtenmal auffgetreten und auff

Erforderung meine Prob-HYredigt gehalten habe mußbe—
kennen daß ichetwas blode hierzu geweſen als in einer ſo
groſſen Kirche und Volckreicher Verſammlung bevoraus
weil ich damals innerhalb a. Jahren keine Exercitia gehabt
oder mich uben können. Wir ſehen/was offt alten und ge—
ubten Paſtorn wiederfahren wenn ſie allhier zu predigen
gehabt daß ihnen Arm und Bein gejittert und man inder
Sarriſtetz gnugſam einzureden gehabt. Und man findet der—
gl. in der Schrifft an groſſen Heil. wie ſie ſich fur den Pre
digen gefurchtet auch der Hr. Luth. von ſich bekennet wie er
ſich geſcheuet/ und die jungen Prediger wenn ſie ihme ihre
Noth geklaget fein hat troſten u ermuntern konnen da ß ſie
anfanglich mit den Erſtlingen ſolten vorlieb nehmen und
uicht der Zehenden begchren.



S (102) Sin Bohmen zum Pfarr deruffen A.1615. den
23. Jul. allhier gehalten ſpricht erp. 36. alſo:
es iſt jedermann wiſſend wie bißher die
gantze Zeit uber als ich unwurdig am Kir
chenAmpte bin die Berg-Predigten nicht
alleinper vices u. Wechſelsweiſe neben mei
nen Herrn Collega habe helffen verrichten
ſondern auch allein beyde vordeſſen nach
d˖ m es GOtt geſchickt und furnehmlich i
gundet als man wieder in der Betg-Kir
chen den GOttesdienſt zu halten angefan
tten neben meinen ordentlichen Ampts
Verrichtungen verſorget habe. Dieſer
hat auch die bey dem groſſen erbarml. Brand
ſchaden A. 1604. mit in die Aſche gelegteBerg
Capelle den u5. Oct. A.r6 14. wieder eingeweh
het wie deſſen Encœnia Metallica, d. i. Chriſt-

liche Bergund Einweyhuungs-Pred. der
Berg Kirchen auffs. Annaberg als zehen
Jahr nach dem ervatml. groſſen Brand
ſchaden wiederum zu predigen darinnen
angefangen worden. Welches geſchehen
den 15. Octob. A. G14. gehalten von M. Joh.
Schreitern Annæb. damals Diener Gott
liches Wortes daſelbſt zum Gedachtniß
auff Gutachten im Druck verfertigt 1616.
welche angedrucket ſind deſſeiben Decimis Me-
tallieis p. 325.

1t. M. Joh. Andreæ A. 1615. hieher beruffen.
12. Philipp Schreiter gebohren zu Annab. den 23.

Maj. A.i5 6.vonlaurentio Schreitern Stad
Richter und Huttenſchreiber allhier u. Fr..

Martha
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Martha/ Hrn. M. Philipp Wagners Superint.
allhier (welchen ſuche daſelbſt n. 4.) Tochter.
Wird A. 1608. Collega Schol. in Joachims
thal A. 161 5. hieher zum Hoſpital-Pfarr u.
A.1617.zum BergPr.beruffen. Stirbt an der
Schwindſucht A. 1621. den 18. Maj. Abends
zwiſchen 4. und 5. Uhr gleich in der Stunde da
er gebohren ſeines Alters z5. Jahr.

13. M. Chriſtian Zimmermann von Dreßden
A. 1621. wird wieder nach Dreßden beruffen.

14. M. Johann Crebs von Chemnitz A.622.
ſuche ihn unter denen Saperintendenten n. 12.

15. Chilianus Rebentroſt gebohren zu Platten
in Bohmen A. 1582. den 8. Jul. von Reben
troſt Pfarrern daſelbſt u. Fr. Eliſabeth Hrn.
Johann Schabers Burgemeiſter in Joa
chimsthal Tochter. Wird A. 1607. zum

Diacono in Platten beruffen verehliget ſich
A. 1610. mit Jgfr. Catharina Herrn Lorentz
Schreiters StadtRichters allhier in Anna
berg Tochter. Aanno 1624. wird wegen der Re-
ligion vertrieben und weichet nach Annabetgl  e
allwo er hernach A. 1627. zum Berg-Pr. be  u
ruffen ſtirbt auch allhier A. 166 1. den 23. Jul. pe o ν
in den 79. Jahr ſeines Alters in den 54. aber in 2—

allen ſeines Miniſterii. Dieſer als auff Kayſerl.
Befehl A. 1624. inPlatten ſeine PfarrWoh
nung raumen und in ein ander Hauß zlehen
muſte ereignet ſich nicht allein in ſeiner Woh
nung eine gefahrliche Feuersbrunſt welche a-
ber bald gedampffet wurde ſondern auch als
ſeiner Kinderleln eines abends ſchlaffen gehen

G 4 wol



S (104) Swollen ſich aber in der Stuben uber ihr Gebeth
verweilen falt das ſchwere Eſtrig in der Kam
mer darinnen ſie ſonſt geſchlaffen um 8. Uhr
ein bedeckt und zerſchmeiſt die Betten daß alſo
der ſeel. Mann in einer viertel Stunde gleich
dem Job um alle ſeine Kinder hatte kom̃en kon

nen, Sic nulla calamitas ſola. Von dieſen ſeel.
Hr. Rebentroſt iſt neulichſt eine 86. Jahrige
Tochter ſeel. verſtorben Fr. Martha verehligte
Eckſteinin eine liebe Mutter des ietzigen Herrn
Pfarrers in Königswalda Hrn. M. Salomon-
Eckſteins; wie auch eine Enckelin Fr. Suſan
na gebohrne Anderſonin des ietzigen alteſten
Hrn. Burgermeiſiters Herrn Johann Jacob
Scheuerecks/Fr.Eheliebſte welchen allerſeits
noch viele JahreOtt woll erfahren laſſen daß
das Geſchlecht der Frommen muß ewig
geſegnet ſeyn und bleiben.

16. M. Joh. Chriſtoph Genſel gebohren zu An
naberg A. 1623. den 21. Maj. ſein Hr. Vater ſeel.

iſt geweſen Hr. Thomas cenſel Burgermei
ſter und Churft. Suchſ. Steuer Einnehmer all
hier und die Fr. Mutter/ Fr. Maria Hen. Joh.
Zollmanns vornehmen Burgers allhier Toch
ter. Ward baltor zu Geyer A. 1656. und all
hier BergPr. A. 166 1. verehligte ſteh erſtlich
A. i658. muFr. Aunes gebohrner Ritterſoh
nin Hrn. M. Joh. Knauths weylandkecto-
ris allhier nachgelaſſene Wittwe welche nach

dem ſie A. 1660. den 3o. Maj. wieder in 6. Wo
chen verſtorben hat er ſich zum andernmahl
verheyrathet A. 1663. mit Zgfr. Anna So-

phia



S (1o5)phia ſeel. Hrn. M. Michael Stempels Arehid.
Tochter allhier von welcher noch 4. Sohne am
Leben als Hr. M. Johann Chriſtoph Genſel
Wohlverdienter Archidiaconus allhier Herr
Joh. Auguſt Genſel vornehmer des Raths
und Handelsmanm allhier Hr. Joh. Chriſtian
Genſel Hochbeſtallter Amtmann zu Alberts
hayn und Hr. Joh. Ernſt Genſel vornehmer
Handelsmann allhier an welchen allen der rei
che SeegensGOtt den Seegen ihrer Vater
derer Glauben ſchon langſt vor GOtt in der E
wigkeit pranget allewege wolle bekleiben laßẽ!
Jſt endlich ſeel. verſtorben A. 1673. den 18.
April. ſeines Alters po. Jahr.

17. M. Caſpar Eſaias Siegfried erſtlich Rector
des Gymnaſii zu Weiſſenfelß wird hieher zum
Bergg-Pr. beruffen A. 1673. den 26. Jul. und
A. 1676, nach wickau zum Archidiacono, u.
A. 1679. nach Mutſchen zum Paltore beruf

fen allwo er auch verſtorben.
18. M. Sigismund Zim̃ermann von Neumarck

aus den Voigtlande wird hieher zum Berg—
Prediger A. 1677. beruffen ihm iſt ſubſtitui-

ret worden ſein Sohn
19. M. Chriſtian Sigismund Zim̃ermann 710.

G. WelchtDieſes 167 3. iſt vor das hieſige StadMiniſter ium ſehr
Fatal geweſen maſſen innerhalb Jahres-Friſt z. Prediger
allhier verſtorben als A. 1672. den 17. Octobr. Herr M.
Michael Stempel arehidiaconus; A. 1673. d. 18. April.
obenerwehnter Herr M. Johann Chriſtoph Genſel Berg
Prediger und den Tag darauff als den 18. April. Herr Da
niel Emmerling Archidiaconus.
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S (1o6s)Welche beyderſeits alselſuoyds Ja dyiα
uel Jis cu tij qν pfleger der Heil.
Guter und der warhafftigen Hutten  ihr
Alter teſund wolle erlangen u. ſie nicht
verlaſſen im Alterwenn ſie grau werden ſon
der ſte ſtets in der Krafft GOttes einher ge

hen laſſen. S. ſ.
4

Dae Diaconi und Archidiaconi ſind ſo auff ein
ander gefolget:
1. Cyriſtoph Ehring
2. Georgius Meſſerſchmidt und3. Michael Manroder oder vielmehr Radlger

worden zugleich mit den erſten Superint. K.ig 35.

nach Annaberg von Luthero aeſchicket.

4. Simon Ebersbach A

J

5. Nicolaus Gunther!ν.
j 6. Franeiſeus Lange

7. Laurentius Tilgner; iſt hier geſtorben den 19.
Novembr. A. 1562. 52

2. Michael Moritz /von Marienbetg A. 15aũ.

J

aν.: da inJoſephStadt
Sttrbt A. 1565. den 8. Febr.

lcerj 9. Gregorius Beza, von Joachimsthal A. 1562.
hernach wird er Paſt. zu Buchholtz u. ſtirbt i574.

7 10. Chriſtoph Heintze geſtorben A. 165. αν
11. Gobriel Stana!A. 1565. hernach Paſtbt zu

“e rααανν tac. Adam Hermann von Joachimethal wird
hier Collega Iil. A. 1566. hierauff A. 1569. Di-J aconus u. A. 1578. Paſt. u, Superint. zu Colditz.

t

13.

v Ebr. VIII. 3. t Tob. VIII. 10.
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Se (107) Q,13. Donatus Mencelius, A. 1j 6sſtitbt A. 1576.

ſeines Alters 46. Nn-14. Nichael Mulſculus, hor runarienberu wird A.“ ug
te 1577. von Kunigswalda neher zum Diaeono

4447
Jd

u.A. i 584. nach Emneeb.zumPaſtore beruffen.. v
15. Elias Vogeliiwirð von den Diaconat zu Gey. aeν

r er A. 1578. hieher und 1581. zum Paſtore nach
Wolckenſtein beruffen.

16. dd. Wolffgang Stolberg ſuche in den Cata-
logo Rectorumn. 16. ChA νJ17. M. Maithæus Moller von Rochlitz wird aus AeDa

cnal.Bohmen von Mora hieher beruffen A. 1 85. 2
18. M. Georg Nucelius, von Annabertt Pfatr

zuvor in den Flecken von Unterſtall in der
Pfaltz iſt A. 593. hieher beruffen/ u. A. 1599.
BertiPr. um das Jahr 1604. aber Paſtor zu
Schlackawalda in Bohmen worden. Aαν.

ↄ91. M. Melchior Leænus, von Neuſtadt an der
Orla wird hier Con R. A. 195. u. A. 1599. c: )I
Diaconus, endlich in ſeinem Vaterlande Supe-
rintendens, allwo auch geſtorben.

25. Michael Gunther vonSchneeberg wird von

ꝓrunſtadel allwo er zuvor Pfarr geweienzum HoſpitalPr. A. 1592. und A. 1600o. jum AvÑν
Diacono hieher beruffen ſtirbt als Archidiaco- J Zu4 ten·

ud8nus, 1617. αο ν Êα21. M. Johann Schrelter en Annabtiget des
BergPredigers Philipp Schreiters/ Bru
der. Jſt zuvor Rector in Joachimsthal ge1ſ
weſen/ von dar A. 1608lhleher zum Diacono, u. F
A. 161 5nach Caden in Bohmen an die Kirpralch et
che ſub utraque zumb aſtore beruffen von dar

v Mleſch α. D. vſ. tu 2./ d viel



S (10o8) Svielleicht vertrieben und nach Wurtzen zum
Pfarrern des Churfl. Sachſ. Stiffts Meiſ
ſen General- Superint. und bemeldten Stiffts
Conliſtorii Aſſeſſore btruffen worden aliwo er
auch ſoll A. 1638. den 21. Febr. geſtorben ſeyn.

22. M. Chriſtian Dunekel von Annaberg  erſtlich
HoſpitalPrediger allhier A. 1600. und her

ninA nachn. 1615. Diaconus eines armen Leinwe
bers Sohn allhier ein guter Muſieus u. fleißiger.

vö Anch) Informator beh Herr M. Petro Lehmann ſeel.
eis Burgermeiſter allhie deſſen Tochter Annam,

als die er ehemahls informiret gehenrathet u.
mit ihr nach Abſterben ſeines erſten Weibes 14.
Jahr in der Ehe gelebet hatte 2. Bruder, Mar
tin Dunckeln einen Leinweber und der ander
ein Bergmann ſo in der Grube umkommen.

ſt bta 6 DJ ir 1 21.- ca. 5 en. lir-.n Ñ23. M. Heinrich Beyer ein Annenberger tsis.

—üuAο bieher beruffen A. 1622. ſtirbt A. 1644. cα. Lu
krratchar.24. Lazarus Gilbertus, von Sebaſtians-Betg.l

4
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25. M. Michael Stempeliin Annaberg gebohren
A. iso9. den 22. Sept. von Hr. Martino Stem
peln vornehmen Handelsmann allhler und Fr.

Martha Hrn. Laurentii Schreiters Stadt
Richters allhier Tochter als ein poſthumus nach

ſeines ſeel. Hen. Vaters Tode gebohren deſſen
Fr. Mutter hernach ſichan Hr. Woltt Gro
ſchupff/u. weiter an Hr. Georct Genſeln vor
nehmen Handels-VLeuthen alihier verehliget.
Wird hier Diaconus A. 1637. nachdem er 8.
Jahr auff der Leipziger Univerſitæt mit guten

4οανν Ruhm



S (1o9) SRuhm gelebet u. verheyrathet ſich den 7. Aug.

A.is 38. mit Jgfr. Anna Sophia /Herrn M.
Johann Hoffſteters amahligen Superint. all
hier eheleibliche Tochter;: iſt geſtorben A. 1672.
den i7. Octobr. ſeines Alters 63. Jahr ſeines
Ambts 35. von deſſen 8. lieben Kindern ſind
noch am Leben Herr. D. Joh. Auguſt Stem
pel langſt hochverdienter General. Superint.
in Coburg welchen GOit in ſeinen hohen Al
ter ſtarcken wollel Hr. Chriſtoph ErnſtſStem
pel aber Medieinæ Doctor und Stadt-Phyſi-
eus allhier /iſt A. 1676. verſtorben. Hr. Micha
el Stempel anitzo Amtſchreiber in Torgau
Herr Chriſtian Stempel anletzo Furſtl.
Wieſenburctiſcher Limptmann. Und Frau
Anna Sophia Herrn M. JohannChriſtoph
Genſels weyland BergPredigers allhier

nachgteiaßene Fr. Wittbe; Fr. Mariha Eliſabe-
tho, ſeel. Herrn Auguſtin Graumers /vorneh
men Conſulentens und Burgermeiſters allhier
hinterlaſſene Fr. Witibe; und Fr. Regina
Sophia Herrn Aluguſtin Hennicgs vorneh
men Handelsmanns allhier Eheliebſte welche
alle der GOtt ihrer Vater auff den Sie trau
en in vielen Seegen erhalten wolle!

26. Daniel Emmerling iſt gebohren zu Zwickau
A. i6r2. den 22. Nov. von Michael Emmer
lingen einen Muller dalelbſt; nachdem er ſo
wohl in ſeinem Vaterlande unter den beruhm
ten Rectore Zechendorfſio, als auch zu Zeitz
und folgends auch zu Eißleben bevr ſeinem
Bruder der damahls Rector Gymnalii da

ſelbſt
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S (woi) Sſelbſt hernachGeneral-Superint. der Graffſchaft
Man jsfeld geweſen /dA. Michael Emmerlingio

ſeine Studia Scholaſtica abſolyiret iſt er nacher
Leipzig A. i16 3i. auff die Univerſitat gezogen
wurde aber A. 1637 allhier zu AnnabergConkK.
und A 1647 viaconus, ſtirbt A. 1673. den i9.
April. ſeine A ters 61. Jahr.

Veit Wolff StadtRichter und Handelsm.

M. Chrut an Welff gebohren zu Annaberg
den u. Octopr. A. i625. ſein Vater war Heir

allhier ſeine Mutter Fr. Anna Herrn Burge-
meiſter David Schmieds ſeelige eheleibliche
Tochter. Wurde A. 1648. in den 23. Jahre
ſeines Alters Paſtor zu Hermansdorff Anno
1672. aber nehmlich 24. Jahr darnach ſucce-
dirie er ſeinem ſeel. Bruder di. auguſto Wolff
HoſpitalPrediger allhier und A. 1673. flugs
das folgende Jahr darauff wurde er hier Diaco-
nus, ſtarb A. 675. deni7. Febr ſeines Alters
49. Jahr.

28. M. Johannes Vogelhaupt beſiehe von ihm
—2in den Catalogo Rectorum n. 24. Aναò,ν

29. M. Chriſtian Lehmann beſiehe von dieſen in

30

den Catalogo derer Herrn Superintenden n. 16.
M. Enoch Zobel gebohrenzu Schneeberq/ A.

1653. den i9. Decembr. von Herrn Enoch Zo
beln weyland vornehmen des Raths Churfl.
Steuerund Aceis Einnehmer wie auch Han

delsmann daſelbſt. Ward Diacouus allhier
A.iGgo. und A. is8 Archidiaconus verehlig
te ſich a. 68o. mit Jgfr. Suſanna Cathari
na Herrn Ernoſti Hockners wepland Stad
aſ-o J Apriy de ν



S (111) SRichters und beruhmten Handelemann zu
Stol berg Tochter. Starb ſeelig A. 1679.
den 2 5. Mart. ſeines Alters 43. Jahr. Sein
Bildniß beſiehe c. 9. S. 9. weitlaufftiger iſt ſein
Leben beſchrieben in des hochberuhmten ietzigen

Herrn OberHoffPredigers Herrn D. Hein-
rich Pippings Memoriis Theol. Dec. V. p. 663.

Zu. Joh. Martin Seidel erſtlich zu Tannenberg
hernach allhier A. 1673. Hoſpital-Prediger u.
A. 1685. Diaconus, ſtirbt aber gleich darauff.

32. M. Joh. Helnrich Jobin von Annabergt
cnAb« erſtlich Diaconus zu Tauche bey Leipzig und
2) Asss. hier Diaconus, aber A. i697. ſtirbt A.
Noneg 1698. deſſen Blld ſiehe C. 9. G. i2.

33. M. Joh. Chriſtoph Genſel von Annaberg
erſtlich Pfarrer in Barenſtein, hernachl. 1697
hier Diaconus, A. 1698. aber Archidiaconus,
und

34. Gabriel Pocarus von Sultza aus Thu
ringen erſtlich Pfarrer in Kuhnheyda un
ter Hochadelicher Berbisdorffiſcher Herr
ſchafft hernach A. 1698. Diaconus allhier
Wilche beyderſeilts der Allerhochſte in dleſer

Gemeine des lebendigen GOttes zuPfeilern
und Grundveſten der Wahrheit in dem
Tempel meines GOttes machen und auff
Sie ſchreiben wolle den Nahmen meines
GoOttes und den Nahmen des neuen Je-
ruſalems der Stadt meines SOttes die von

Himmel hernieder kommt und Gie noch
viele

1 Tim. lIl. i5 *Agpoe. Ill, ia.
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viele Jahre in Geſundheit und Seegen erhal
ten wolle!

S. 6.Endlich die Paſtores zur Heil. Dreyfaltigkeit
und Hoſpital-Predigetr betreffende ſind ſie ſo
auff einander gefolget:
1. Valentinus Bartholomaus 1539.
2. Michael Rudiger A. i5 43. l aſ t
2. Bartholomaus Krauß ein Annaberger zuvor

ein Monch in den PredigerOrden geweſen.

4. Gregorius Pfankuch. æ. ν>α.
5. Johannes Monch ſtirbt hler A. 1552.
6. Johannes Zeidler von Brix wird nach Glas

hutt ins Volgtland beruffen A. 1556.
7. Wolffgang Gunther von Marienberg war

erſtlich Diaconus in Buchholtz wird hieher be
ruffen A. iß 577. wird aber Pfarr zuCengefeld

A.i560.z. George Adelmaun von Loßnitz war zuvor
Diaconus zu Amberg; A. i65. aber wurde er
wrarr zu Falckenſtein im Voigtlande,

α.9 Eas Vogel /von Rußpin. A. i565. vondar
c

—22
ſnuch Geyet. und weiter A. i575. nachSchnee

berg voeiret alwo er auch geſtorben. Ae& ο
lahe a2AAÑ). Adamus Kotmar von Neuſtadt wurde als
iοADiaconus aus derLaußnitz von Rotenburg
Afichl. uo hey Gorlitz nach Behtfeld und von dar hie

433 bereftn legt aber ſein Ambt nie

11. MichaelGunther vonSchneeberg war erft
lich Pfarr in Grunſtadtel A. i5 92. aber hie

her beruffen.  ναν
M.



S (113) S12. A. Chriſtian Dunckel von Annaberch A
beſiehe den Catalogum Diaconorum num. 22.

13. Philipp Schreiter beſiehe den Cataloguma.ibiz. 3. Iul.

der Herren BergPrediger num. 12.14. M. Paul Coler// A. 161 wrd Paſtor zu dαν

Stolberg A. 16 33.h u Mlr αÊs15. George Monchmeyer A. 1635 fürbt A.  αν
—S—1666. den 21. Januar. Jhm wird ſein Endam u

ſubſtituiret.16. M. Auguſt Wolff von Annaberg?“i.
1665. ſtirbt 15. Jahr drauff A. 1671. den
4. Nov. Jhm folaet ſein Bruder.

17. M. Chriſtian Wolff welchen ſuche unter
denen Herrn Diaconis num. 27.

18. Johann Martin Seidel welchen ſuche un
ter denen Herrn Diaconis n. 31.

19. M. Sigirmund Richter von Chemnit gz
wird hieher vociret A. 1685. hernach zum
Paſtore nach Radebertet A. 1700. wird D.
der Heil. Schrifft zu Wittenberg A. 1702.

20. M. Johann Gottlieb Aadami, von Drteß
den wird hieher berunen A. 1700. den 20.
Jan. dem GOTJ terner ſeinen Mund

3

Volck ihre Ubertretung getroſt zu ver
mit Lreudiukeit aumrzuthun und dem

kundigen geben wolle.

S. J.Die alſo noch biß dato, unter Gottlicher
Krafft in dieſem ſchonen GOttesHauſe vor
dem q ERRN aus und eingehen ſind
dieſe:

H Herr



S (114) S
Herr D. Andreas Kunad Superint.

M. Sigismund Zimmermann /Senior, Berg-

Prediger.
M. Joh. Chriſtoph Genſel Archidiaconus.
Gabriel Pocarus, Diaconus.
M. Chyriſtian Sigismund Zimmermann

BergPrediger Subſtitut.
M. Johann Gottlieb Adami, Paſtor zu der

Heil. Dreyfaltigkeit und Hoſpital-Pre
diger.

S. 8.Habe alſo nichts mehr mein Leſer dir in
dieſem unſern ſchonen GOttes Hauß zu zeigen
und dich zu erinnern als dieſes: Du woleſt
doch ſo offt du auff dieſen Berg geheſt zu be
then oder auch nur dieſes Buchlein lieſeſt deine
Hande ſamt den Hertzen mit mir auffheben und
nebſt allen Chriſtlich geſinnten Annenbergern
deinen GOtt hertzinniglich bitten Er wolle doch
nach ſeiner unenelichen Barmhertzigkeit dieſes
ſchöne GOttesHauß in ſteten Flor erhalten.
Und obſchon wir es mit der Verachtung des
Gottlichen Wortes und des Sabbaths gar
wohl verdienet ſo wolle Er doch um das Blut
ChHriſti willen unſerer ſchonen und ja nicht zu
geben daß Heyden wiederum in ſein Erbe
fallen dieſen ſeinen Heil. Tempel auffs neue
verunreinigzen oder gar aus dieſem unſern Je
ruſalem Steinhaurren machen mochten daGa

durch wir unſern Lachbarn eine Schmach
ja ein Spott und Hohn denen die um

uns



S(Gi15uns ſind (Pſ.97. v. 1. 3.) gar leichtl. werden kon

ten. Sondern der liebreiche Vater der Barm
hertzigkeit, und GOtt alles Troſtes wolle allzeit
Manner nach ſeinem Hertzen erhalten und fer
ner erwecken welche ſein krafftiges Wort rein uud
lauter predigen die Heil. Sacramenta nach Cchri-
ſti Einſetzung recht und unverfalſcht austheilen
und die als Engel des Friedens (Eſ. 33. v. 7.)
auff dieſen Bergen. biß an das Ende der Welt
criede verkundigen die da ſagen zu dieſen
NAnnabergiſchen Zion dein GOtt iſt ein Ko
nig (El 52. v.7) der ewiglich bleibet (Dan.
(6. 26.) und ſein Königreich iſt unver-
ganglich und ſeine Herrſchafft hat kein

E Dd S.



Folgendes beliebe der guitige Leſer zu an

dern alß:
p. ao. u. 1o. ließ: Nicolai von Heinltz.
p. 27. S. 5. Leonliardus Fock nicht Jocrt.
v. z1. h 1. ſolte einen anmahnen.
p.74. gebohrne Stoltzin.
P. 77. n. XI. cujus forma decens.
p. 103. n. 15. ließ: den 8. Jul. von Herr Georg

Rebentroſt.
p. 106. n.3. Rudlger.
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